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vp Berlin , 1 . März .

Am Ministertisch : Thiele » .

Brästdent v . Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 ' / « Uhr .
Zw - ite Beralhung deS Etats der Etsenbahnver -

walrung .
Berichterstatter Möller ( natl .) bittet bet der allgemeinen

Erörterung aller Fragen , die fick auf Beamtengehälter be¬
ziehen , alle Beschwerden über Nebenbahnen und einzelne
Strecken auSzusche den .

Präsiden ! v . Kröcher unterstützt den Vorschlag .
Berichterstatter Möller ( natl ) : In wirthschaftlicher

Beziehung wurde im vorigen Jahre gewiffermaßen im Ein -
verständntß mit dem Minister eine Art Programm aufge¬
stellt , wie den bisherigen Uebelständen im Berkehr abzuhelfen
wäre . In erster Linie wurde eine Trennung des Güter -
vom Personenverkehr auf den Hauptstrecken durch Anlegung
dritter und vierter Geleise für nothwendig erklärt . Ferner
eine Erweiterung deS BollbahnnetzeS ; man dürfe sich nicht
begnügen , nur Nebenbahnen zu bauen . Der Wagevmangel
wurde zu einem wesentlichen Theil auf die Langsamkeit und
die Länge der Züge , auf die Berzögerung in , Rangirbetriebe
zurückgesührl ; hierin ist eine erhebliche Btfferung etngetreten .
Der Minister hat in der GeneraldtSkusston eine erhebliche
Steigerung deS BerkehrS , eine halbe Milliarde Mehrein¬
nahmen btS zum Ausbau deS kanalnetz - s , also in etwa
10 Jahren für voraussichtlich erklärt . Boa diesem Gestchts -
punkte aus wurde in der Kommission ein Programm aus¬
gestellt für den Ausbau von Bahnhöfen ufw . ES wurde alS
eine Nothwendig ! !tt hingeftellt , in der Eisenbahupolitik sich
von bureaukcatisch kleinlichen und fiiSkaltschen Gesichts¬
punkten frei zu halten , große wirlhschastlich freie Ausbl cke
in die Zukunft zu thun , in gleichem Geiste das Verkehrs -
wesen zu gestalten und zu leite » , wie Handel und Industrie
und Schifffahrt . Andererseits wurde in der Kommiifion mit
großem Nachdruck gefordert , daß man sich erinnern müsse
an den Grundgedanken deS großen Schöpfers der Staars -
bahnen , Herrn v . Maybach , daß die Berstaatltchung der
Eisenbahnen vor Allem der Allgemeinheit , dem Berkehr und
seinen Bedürfnissen und seiner Entwicklung zu dienen habe .
Freilich wurde anerkannt und beklagt , daß die Vollmachten
deS Ministers erheblich beschnitten sind gegenüber denen , die
Herr v . Maybach sich erbeten Halle . Daß der Betrieb in
diesem Jahre erheblich bester gewesen ist alS im Vorjahre ,
ist bereits bet der ersten B - rathung sestgestelll worden . Auch
der Minister erkannte aber an , daß die Leistungsfähigkeit
der Eisenbahnen an ihrer Grenze angelangt sei und daß
« an an eine Erweiterung und Vervollkommnung auch des

Wasserstraßenverkehrs gehen müffe . Wenn die
Eisenbahnen in einem Jahrzehnt eine halbe Milliarde Mehr¬
einnahmen bringen sollen , so find naturgemäß zur Schaffung
dtesls BerkehrS außergewöhnliche Mehraufwendungen an
Arbeitskraft und Kapital nothwendig . In dieser Beziehung
war man zu Besorgniffen nicht geneigt . Unsere Industrie
befindet sich noch in aufstcigender Entwicklung , Provinzen
und Kreise machen große Aufwendungen zum Ausbau etneS
KletnbahnnetzeS . Im vorigen Jahre wurden über 400 Mil¬
lionen Kowmunalanlethe » gemacht , und für dieses Jahr ist
« in gleicher Betrag zu erwarten . Aus allem ergab stch die
Meinung , daß an daS Nahen einer wirthfchaftlichen KrtfiS
nicht zu denken fei . Die vorigjährigen Maßnahmen , um
dem Eisenbahnmintster Gelegenheit zu außergewöhnlichen
Aufwendungen zu geben , sollen fortgesetzt , der DisposttionS -
foudS von 80 Millionen auch für dieses Jahr ergänzt wer¬
den . Bcfonvers wurde aber empfohlen , jetzt in den Jahren
großer Prosperität auch außergewöhnliche Ausgaben mög¬

lichst a « S laufenden Mitteln zu decken . Der Minister wies
unS nach , wie in den ersten Jahren dieses Jahrzehnts man
eine verhältnißmäßige Einschränkung in den Aufwendungen
vorgenommrn habe , weil die Berkehrsentwickluog eine pro¬
zentual geringe war . DteS bestätigt die Anstcht , daß nun¬
mehr in einem desto stärkeren Tempo vorgegangen werde «
muß . Eine Beschleunigung der Güterzüge würde freilich
allein an Brennmaterial einen Mehraufwand von 13 Mil¬

lionen erfordern . Der drei - und viergeleifige Ausbau ist in
England rin erheblich größerer als bet unS ; dort ist die
Inanspruchnahme der Bahnen auch eine verhältnißmäßtg
weit stärkere alS bet uns . Eine erhebliche Mehrleistung
ist auch schon in Bezug auf die Gestellung von Wagen ein -
getretcn . Es wurde auS der kommtsston aber noch eine er¬
hebliche Vermehrung der Züge von Westen nach dem Osten
verlangt .

Minister Thiele « : Ich kann mich kurz fassen , da der
R ' serent alle einzelnen Gebiete der Staatsetsenbahn -Ber -
waltung ausführlich beleuchtet hat . Unsere Verwaltung
steht unter dem Einfluß eines gewaltigen Verkehrs -
auffchwungS , der sich in allen Verhältnissen der Ver¬
waltung geltend macht , der die Einnahmen erhöht , aber die
Ausgaben in noch stärkerem Maße erhöht , der die Anforde¬
rungen an unS selbst , die Verwaltung , an sämmtltche Be¬
amten in höchstem Maße gesteigert hat . ES ist nicht voraus -
zusetzrn , daß in demselben Maße die künftige Entwicklung
vor stch geht , aber auf der anderen Seite fehlen doch biß
jetzt alle Momente , auS denen man schließ >n könnte , daß
die Brrkehrsfluth zurückgehe » würde . Im G - gentheil ist an¬
zunehmen , daß wenigstens für die nächste Zukunst der Ber -
kehrSzuwachS noch stärker wird , als in dem vergangenen
Jahre . M >t ganz besonderem Danke hat die Etsenbahn -
verwaltung ausgenommen , daß der Landtag der Monarchie
ihr außerordentliche Mittel in die Hand gegeben hat , um
außerordentliche Maßregeln zur Bewältigung deS BerkehrS
zu treffen und auch in der nächsten Zukunft aussühren zu
können . Wir haben die feste Zuversicht , daß wir dieser
Erwartung , die der Landtag an die Mittel geknüpft hat ,
auch entsprechen werden . Wir werden ihnen entsprechen ,
wenn die sämmtltche » lokalen Verwaltungen , die Arbeiter
und Beamten wie bisher alle ihre Pfl ' cht erfüllen , wenn es
uns gelingt , die unheilvollen Einflüsse , die sich
von außen geltend machen , um diese Pflichttreue abzu¬
schwächen , um die Beamten und Arbeiter aufzuhetzen , wenn
wir deren wie bisher Herr werden . ( Beifall .) Dazu werde
ich meinerseits thun , waS in meinen Kräften steht . ( Leb¬
hafter Beifall .) Ich kann auch htnzufügen , daß auch die
Erfahrungen gerade in den letzten Jahren unS immer mehr
in der Ueberzeugung bestärkt haben , daß wir im allgemeinen
einen zuverläfstgen , einen pflichteifrigen Beamtenftand haben
( Beifall ) , daß wir uns tn dieser Beziehung so glücklich
schätzen können , wie jede andere große Betriebsverwaltung .
Ehe ich nun auf die Einleitung deS ihnen vorgelegten Etats¬
entwurfes für 1899 übergehe , möchte ich in derselben Weise
wie im vorigen Jahre kurz noch die Berhältniffe der beiden
vorangegangenen Jahre vorführen . Bor uns lteat das ab¬
geschloffene Jahr 1897 / 98 . Die Schätzung der Einnahmen
beträgt 1110 Millionen , in Wirklichkeit aber waren es 1188 .
ES ist bisher ein PluS von 78 Millionen gewesen . Davon
entfallen auf den Personenverkehr 20 Millionen , auf den
Güterverkehr 80 Millionen und 8 Millionen auf Verschie¬
denes . Ja den Ausgaben ist gegen den Etat ein Plus von
34 Millionen , allein an Löhnen für Arbeiter und Gehülfen
14 Millionen . Der Tisenbahnetat hat stch abermals einer
so günstigen Ziffer erfreut , wie daS im vorigen Jahre der
Fall gewesen ist . 1698 / 96 betrug der BrtriebScoöff cient
37 . 77 Prozent , 1896 / 97 wurde daS Berhältniß noch un¬
günstiger und fiel auf 84 , 70 Prozent . Damit ist der Ziffern¬
stand voraussichtlich für eine absehbare Zukunft erreicht .
Das Jahr 1897 / 98 hatte bereits wieder einen BetriebS -
coöff cient von 58 ,87 Prozent . Ja dieser Hinsicht stehen wir
aber nicht einzig und allein da . Auch bei den übrigen
deutschen Staatsbahnen zeigte fick» das nämliche .

Man könnte zu der Auffassung kommen , daß das Mehr

deS BerkehrS verhältnißmäßtg mit geringeren Ausgaben be¬
wältigt werden könnte . DaS könnte nur dann richtig fein ,
wen » PluS und Einnahmen mit demselben Apparat und
unter denselben Bedingungen erzielt werde » könnten . DaS
ist aber durchaus falsch . Der Apparat ist viel größer ge¬
worden . Die gesammten Gehälter und die Arbeitslöhne
find erheblich erhöht , die Tarife wesentlich ermäßigt und die
Nebenbahnen beanspruchen j - tzt jede « Jahr ziemlich erheb¬
liche Summen . Auch das Extra - Ocdtnarium ist tn den
letzten Jahren ganz außerordentlich hoch beziffert worden ,
in den drei Jahren nicht weniger alS 280 Millionen . SS
geschah das aus dem durchaus berechtigten Grundsatz , daß
AlleS aufgewandt werden muß , was zur Aufrechterhaltung
des Betriebes nothwendig ist . Im laufenden Jahr zeigt stch
vielleicht ein etwas schärferes Tempo in der Erhöhung der
Einnahmen und eine verhältntßmäßig noch größere Ver¬
mehrung der Ausgaben . Die Mehreinnahmen stellen stch
nach den Schätzungen , die wir glauben , da tn den Vorder¬
grund stellen zu können , auf ungefähr 62 Millionen ; die
Mehrausgaben auf 81 Millionen . Davon stad an Löhnen
für Arbeiter und Gehülfen 18 Millionen mehr zu zahlen
und an Kohlen 13 Millionen . Auch bei der Unterhaltung
der Bauanlagen find erhebliche Mehrkosten zu verzeichnen .
Der BetrtebSüberschuß wird doch noch höher fein als
tn irgend einem vorangegangenen Jahr . Wir schätzen ihn
auf 528 Millionen . Im Jahre 1899 werden 830 neue
Kilometer eingestellt werden . Wir fi -iv damit über die
Ziffer von 30 .090 Kilometern hinaus . Diese Zahl von 830
Kilometer neu zu eröffnenden Strecken ist die größte Zahl ,
die jemals in Preußen bei den Staatsbahnen in einem
Jahre vorgekommen ist . Die Einnahmen find vorgrfchätzt
auf 1230 Millionen ; gegen die Wirklichkeit von 1897 / 98
find dies noch mehr 92 Millionen . Di « Ausgaben stad ver¬
anschlagt auf 754 Millionen . Ja diesem Jahre betrugen
die Ausgaben 693 Millionen . Wir haben also ein Mehr
gegen daS vorige Jahr von 61 Millionen , und gegen die
Wirklichkeit von 1897 / 98 ein Mehr von 80 Millionen . DaS
ist eine erhebliche Steigerung der Ausgaben . Der Ueber «
schuß wird veranschlagt auf 827 Millionen . Bezüglich der
BerkehrSstetgrrung hat der Referent Ihnen noch die Zahlen
gegeben . Der Referent hat auch schon kurz hingedeutet
darauf , daß sich die Etsenbahnverwaltung gelegentlich damit
beschäftigt und daß zur Zeit ei » Reformetsenbahu -
tartf geplant ist , und zwar namentlich in gemeinschaft¬
licher Arbeit der deutschen EtaatSbahnoerwaltungen unter
dem Borfitz deS Reichseisenbahnamts . Die Bundesregie¬
rungen find darüber einig , daß diese R form im Wesent¬
lichen nach der Richtung der Vereinfachung der Tarife zu
erstreben sein dürfte , aber ohne wesentliche Drangabe von
Einnahmequellen . die jetzt schon vorltegen . ( Beifall rechtS .)

Darüber war man von vornherein nicht unklar , daß eS
kaum möglich fein wird , bezüglich der Sätze deS Tarifs zu
einer allgemeinen Uebereinftimmung für ganz Deutschland
zu kommen . Die Tarife Süddrutschlands haben sich wesent¬
lich anders gestaltet als die norddeutschen . Der wesentlichste
Unterschied liegt darin , daß die Personenbeförderung tn
Norddeutschland in vier Klaffen , dagegen tn Süodeutschland
nur in drei Klaffen geschieht . Dieser grundlegende Unter¬
schied ist mit dem ganzen wirthfchaftlichen Leben des Bolkes
eng verknüpft . Wir können aber recht wohl auf beiden Setten
große Verschiedenheiten und Auswüchse der Personentarife
beseitigen und verhältntßmäßig einfache Grundlagen schaffen .
Eine ganze Reihe altetngewurzelter und ltrbgewordenrr Ein¬
richtungen wird dabei fallen müffen . Wie das zu erreichen
ist ohne zu große Härten , das ist die große Preisaufgabe .
Ich hoffe , daß bei den Gepäcktarifen schon eher eine Urber -
etnsttmmung zwischen Nord - und Süddeutschland stch Her¬
stellen läßt . ( Beifall .) Im Güterverkehr find wir lediglich
mit Ermäßigungen der Gütertarife vorgegaugen . Wir haben
tn den letzten Jahren eine Ermäßigung von mindestens 27
biS 28 Millionen etntreten taffen . Ei « großer Theil dieser
Ermäßigungen ist in Uebereinftimmung sämmtltcher Wirth -
schaftszweige des Landes erfolgt , besonders die Ermäßigung

- er Kohlentartfe mit etwa 15 Millionen . Die Eisenbahn¬

verwaltung wäre mit der Ermäßigung der Kohlentartfe noch
viel weiter vorgeschritten , wenn man nicht immer wieder
krittstrt hätte , entweder von der einen oder von der ander «

Seite . ( Sehr richtig !) Kein Wunder , denn jede Aenderung
bringt so oder ko Verschiebungen hervor . In erinnere an
dte Jntereffendifferenzen deS Westens und des Ostens . Trotz
unzähliger « eraihungen ist dte Sache jetzt « och nicht fpruch -
reif . Der Perfonenetat ist bedeutend erhöht au » den viele »

bekannten Gründen . 1897 / 98 stad mehr gegen das Vorjahr
eingestellt 2967 Beamte , 1898 / 99 ein Mehr von 11 , 058 und
jetzt abermals 4600 , also eine Verstärkung tn drei Jahre »
von 18 625 Stellen . Dazu kommt dte Erhöhung der Gehälter
mit 19 Millionen für die Beamten und oie Steigerung der
Löhne für die Arbeiter . Wir behandeln dieselben analog der

Löhnung in verwandten Betrieben . DaS ergiebt ein Mehr
von 7 .6 Millionen . Wenn ich 10 Jahre zurückgehe , habe »
wir ein Plus von 16 Millionen . Der Verkehr der Arbeiter

mit der Verwaltung ist , ich möchte sagen , von Jahr z«
Jahr ein intimerer geworden . ( Beifall .) In verschiedene »
Direktionsbezirken konnte ein Zusammenschluß der Arbeiter
mit den Beamten stattfinden . ( Der Minister bespricht dan »
die Steigerung der außerordentlichen Ausgaben und den
letzten Kohlenlieferungsabschluß .) Bon der früher vorbehal «
teaen Verlängerung habe ich Gebrauch gemacht . ( Beifall .)
Naturgemäß hat ein höherer Preis bezahlt werden müssen .
Der SchienenpceiS ist pro Tonne von 103 auf 108 Mark
gestiegen , ebenso ist es bet den Schwellen . Der Vertrag ist
angesichts der Lage deS Weltverkehr » ein günstiger . Nur
mit außerordentlichen Anstrengungen können wir deS vor¬
aussichtlichen BerkehrS Herr werden und werden erwäge «
müssen , ob eine Erweiterung des Eisenbahnnetzes , die Er¬
bauung von Kanälen richtig ist oder Beides . Ich hoff -, daß
die Mittel , dte Sie geben , zum Segen des Landes dienen .
( Lebhafter Beifall .)

Marco ( natl .) vertritt die Jntereffen der Unterbeamte » »
von deren Pflichttreue die Sicherheit deS Betriebes abhänge .
Die Amerikaner hätten uns voa ihrem Markte verdrängt
und verdrängten unS auch auf dem Weltmärkte . Deshalb
müffe die Eisenbaha durch billige Tarife die Industrie
berücksichtigen . Redner bemängelt schließlich , daß stch der
Einfluß deS Finanzministers auf dte Eisenbahnverwaltung
zu sehr geltend mache . DaS wirthschastliche und nicht da »
finanzielle Bedürfniß solle mehr berückfichtigt werden .

Wiuckler ( kons .) erklärt , seine Partei wolle unter de «
Voraussetzung , daß stets auf dte Finanzlage Rücksicht ge¬
nommen werde , alles für die Eisenbahn Nöchtge bewillige » .

Minister Thiele « weift den Abg . Macco darauf hin »
daß nach der Berfaffung der Finanzminifter in allen Fälle »
mitzusprechen habe , wo eS stch um dte Verwendung staatlicher
Gelder handele .

Dr . v . d . Borght ( natl .) vertritt de » Bau neuer Roll¬
bahnen im allgemeinen BrrkehrSintereffe und vermißt eine
genaue Darlegung des FinanzmtntsterS , was mit den Ueber -
schüffsn eigentlich geschehe . Man müffe doch wissen , wie
weit man mit der Bewilligung von Mitteln sür Eisenbahnen
gehe » könnte , ohne die Staatsfinanzen zu gefährden , zumal
man stch auf eine weitere Berkehrsstetgerung rechtzeitig ein «
richten müffe . Er stimme dem Minister darin zu , daß ma »
sich vorläufig mit der Vereinfachung der Personentarts «
begnüge .

RegterungSkommiffar Lehma « « bestätigt , waS Minister
Miguel wiederholt gesagt yabe , daß die Eisenbahn kein «
Finanzquelle sein solle .

Graf Moltke ( kauf .) bedauert , daß die Gütertartfreform
noch tn weiter Ferne zu liege » scheine , obwohl doch gerade
dte richtige Zeit gekommen zu sein scheine , und äußert sei »
Erstaunen darüber , daß bet de » Nationalliberalen ein gewisser
Zwiespalt herrsche , da Abg . Marco stch gegen , v . d . Borght
aber für die Kanalvorlage stch ausgesprochen habe .

Jmwalle ( Crntr .) erkennt das Gute des j -tzigen System »
der Eisenbahnverwaltung an und dankt den Unterbeamtr «
sür ihre hingebende Pflichttreue .

Nächste Sitzung Donnerstag . Fortsetzung der heutige »
Berathung .

J*

Der Doktor .
Roman auS dem Leben von L . Jdcler .

( Nachdruck verboten .)

( 11 . Fortsetzung .)

» Eben sechzehn Jahre geworden ! " sagte er thrilnehmend
» Wie Hot diese kaum erblühte Menschenknospe der Tod so
schnell brechen können ? "

Die junge Lehrerin wie ? auf ein Steinbänkchen dem
Grabe gegenüber und beide setzten stch . Ein wehmüthiger
Ausdruck lagerte stch über das jugendlich heitere Gesicht ; ste
sah stch um und sagte leise , eine volle Rose mit der schlanken
Hand berührend :

» Die trübe Erzählung paßt schlecht in all dte Sommer¬
pracht hinet » , und doch komme ich auch dieses Grabes wegen
nach Chorin . " Dann begann ste tn schlichten Worten :
» Meine Mutter und ich find häufig schon in den Sommer -

serten in Chortn gewesen . ES ist so schön hier , und wir
beiden alleinstehenden Frauen scheuten stets weite und theure
Reifen . Wenn man aber » ach einem so kleinen Ort fast
alljährlich wtederkehrt , so lernt man auch bald die wenigen
Bewohner desselben kennen . "

Der Doktor nickte ; hatte er doch auch schon in der kurzen
Zeit jene alte Frau kennen gelernt , die ihn Haffen würde ,
wenn ste wüßte , wer er eigentlich war .

Agnes Rimpau fuhr fort :
» AlS ich zum ersten Mal in meinem Leben » ach Chortn

kam , bereitete ich mich zum Lehrerinneuexrme » vor und
wollte die abgeschiedene Stille dieser Sommerfrische dazu be¬
nutzen , noch recht fleißig zu lernen . Ich saß in der Sommer¬
sonne auf dem Klofterhof , und bald schloffen stch dte Kinder
deS Untersörfters an mich an , der damals auch , wie j ' ht
fein Nachfolger , in diesem reizend gelegenen , kleinen Forst¬
hause wohnte . Es waren mehrere Knaben und ein damals
zehnjähriges Märchen . Di « Knaben waren wild und spran¬
gen dal » wieder davon . Mit dem kleinen Mädchen aber

schloß ich bald eine herzliche Freundschaft ; sie erzählte mir ,
daß ste in einer nahrgelegenen Stadt di « Schule besuche ,
weil tn diesem Dörfchen selbst kein paffender Unterricht für
fir zu baden sei , und brachte mir ihre Fertenausgaben .
» Mein Vater will , daß ich ordentlich etwas lernen soll , "
schloß ste ernsthaft , » und ich gebe mir auch alle Mühe ,
Fräulein . Wen » ich dann zu de » Ferien nach Hause komme
« ud eine gute Zensur mitbrtnge , dann ist es doch zu schön
auf der Welt ! " Ihr ganzes kleines Gestcht strahlte bet die¬
se » Worten , und ich erkannte bald , daß ich nicht nur ein
sehr begabtes , sondern auch ei » außergewöhnlich gutgeartetes
Kind vor mir hatte , daS Jeder liebgewinuen mußte , der ste
kennen lernte . Ich wenigstens hatte sie sehr lieb ! "

Eine Thräae schimmerte tn den Angen der Lehrerin ,
« an « fuhr st , fort :

» Martha Busch war ihres Vaters ganze Freude . Wenn
der riesenstarke , bärtige Mann mit der Büchse über der
Schulter aus dem Walde kam und sein einziges Töchterlein
sprang ihm jauchzend entgegen , dann hat cs mich oft ge¬
rührt , wenn ich sah , wie die beiden stch liebten . Kam ich
daun im nächsten Sommer wieder nach Chorin , so galt
mein erster Gang dem Forsthause , in dem ich in den Ferien
Martha jedesmal antraf , und immer war ich von Neuem
überrascht , wie lieblich daS Kind stch entwickelte , körperlich
wie geistig . In Berlin lernte ich einmal eine Lehrerin kennen ,
die an der Schule wirkte , welche Martha Basch besuchte .
Diese Dame sagte mir auf mein Befragen : „ Martha Busch
ist die beste Schülerin tn unserer ganzen Schule ; ste ist dte
begabteste , die fleißigste und dte liebenswürdigste , ste ist , kurz
gesagt , eine Mustrrschülerin . " Dieses Lob auS sachverstän¬
digem Munde erfreute mich ungemein , und doppelt freute
ich mich dann , Martha wieder , » sehen ; ste freute stch auch
auf mich , und der Vater strahlte vor Stolz und Glück , wenn
er bemerkte , wie lieb auch fremde Menschen sein einziges
Töchterchen hatten . Daun wurde ste konfirmirt und kam
nach Berlin ; ste sollte stch noch in Handarbeiten auSbilde » ,
wozu ste tn der einsamen Försterei auch keine Gelegenheit
hatte . Natürlich hatte ich sie gebeten , mich oft zu besuchen ,
und ste that eS gern . Sie war ein großes , sür ihre Jahre
schon sehr stattliches Mädchen geworden , hübsch und blühend ,
aber rein und unverdorben , rin echtes , thaufrischeS Wald -

röSchrn . Ihren Eltern war es sehr lieb , daß Martha an
unserm Hause einen zuverläfstgen Anhalt fand , und der
Vater dankte es mir wiederholt . Sie war ja auch so sehr
jung noch sür das unruhige Leben tn der Großstadt , aber
wenn daS junge Mädchen nicht selbst so sehr gut , so wirk¬
lich tugendhaft gewesen wäre , hätten wir ste auch nicht be¬
hüten können . So aber fühlte ste stch immer zu uns hinge¬
zogen . Wir haben deS ÄbendS zusammen gelesen , und mit
unermüdlichem Eifer suchte ste den Schatz ihres Wissens zu
erweitern . » Wenn nachher die langen , einsamen Winter tna in kommen , Fräulein , " sagte ste, » dann kann ich alles

r repetiren und manchen stillen Sonntag nützlich an¬
wenden ! " Sie hat keinen Winter in Chortn als erwachsenes
Mädchen erlebt I Eden war ste sechzehn Jahre geworden , und
Weihnachten kam heran . Sie hatte eigentlich das Fest tn
Berlin verleben sollen , weil die Feiertage tn dem Kursus ,
den ste durchnahm , sehr knapp bemrffrn waren , aber gerade
der Vater hatte eS so unendlich gewünscht , sie am Weih¬
nachtsabend bet stch zu haben , und die Reise war ja auch
nicht weit . Am Tage ihrer Abreise kam ste noch , mir Adieu

u sagen , blühend und frisch , voller Leben und Freude . Wie
onnte ich damals ahnen , daß ich ste nie Wiedersehen würde .

» Ich komme ja bald wieder , Fräulein , " sagte sie . » Ostern
ist mein Kursus beendet , dann gehe ich für immer nach
Hause , und im Sommer kommen Sie ja wieder nach Cho¬
rtn ! " Ich stand am Treppengeländer und sah ihr nach , wie
ste lachend und leichtfüßig die Treppe htnnntersprang . Und
am 24 . Dezember , gerade am heilige » Abend , erhielt ich ihre

Todesanzeige . Ich war fassungslos und schrieb sofort an
die unglücklichen Eltern ; sie wußten , wie lieb ich ihre Tochter
gehabt hatte und wie tief ich mit ihnen trauerte ; ich bat
um Nachricht , was denn da vorgefallen sei , Martha hätte
mich ja sozusagen blühend und gesund verlassen . Ich erhielt
von den Angehörigen niemals eine Antwort auf mein so
herzliches , th etlnehmendes Schreiben . Erft nach Monaten
erfuhr ich durch einen Bekannten das trostlose Ereigniß . Es
war ein Nnglücksfall , dem Martha erlegen war , ein schweres
Unglück , herbeigeführt durch die Uavorstchtigkeit ihres eigenen
Vaters !"

» D / S Vaters , der sie so sehr geliebt hat ? " fragt « Rauen¬
thal erstaunt .

AgneS nickte .
» Am Tage vor dem Christabend putzte Matha , thitig

und fleißig , wie ste immer war , die Fensterscheiben tn der
elterlichen Wohnstube und wandte dem Zimmer den Rücken

zu . Sie achtete in dem Augenblick nicht auf ihren Vater ,
der , dte Büchse über der Schulter , stch eben anschickte , in den
Wald zu gehen , und stch im Zimmer hinter ihr befand . Und
da ist der Hahn des Gewehrs an irgend einem Möbel
hängen geblieben , es entlud sich und die ganze , volle Schrot¬
ladung traf daS unglückliche Mädchen aus nächster Nähr in
den Rücken , so daß die Aermfte bereits nach einer Stunde
verstarb . Und nun , Herr Doktor , — ich verstehe mich nicht
auf Gewehre , aber Sachverständige sagen , daß der Vater ,
der alS gelernter Jäger doch mit allem Bescheid wußte , sehr
unvorsichtig gewesen sei , — er habe den Hahn der Büchse
nicht verstchert ! "

» Allerdings , " sagte Rauenthal , » daS ist abfetten eines
Jägers eine große Uavorstchtigkeit . Hätte er die Sicherheits¬
vorrichtung gehörig angewandt , so hätte der Schuß nicht
losgehrn können ! "

» Das sagen auch Sie ! Also fahrlässtge Tödtung ! " be¬
tonte Agnes . Und Seitens deS Vaters an der einzigen ge¬
liebten Tochter ! Der unglückliche Mann hat sich selbst den
Gerichten gestellt , wie ich hörte , aber man hat von einer
Bestrafung Abstand genommen ; sein Leid drückte ihn ohne¬
hin schon völlig zu Boden , das sah Jeder , und so wollte
man es wohl nicht noch vermehre » . O , ja , mein armeS
— mein armes Kind ! "

Dte Lippen der jungen Erzählerin zitterten und eine
schwere Thräne rollte auf ihre Hände nieder , die gefaltet in
ihrem Schoße lagen .

Der Doktor schwieg , er wollte diesen Schmerz nicht
stören . Ja dem Laub einer Linde über ihnen saß ein Buch¬
fink und guckte mit seinen klaren Aeugletn verwundert herab
auf dte beiden traugen Menschenkinder , und ihm war doch
so wohl , so wohl in der schönen Welt !

Endlich unterbrach Rauenthal das Schwetgen .
» Und später ? " fragte er voll der tiefsten Theilnahme ,

die auS jedem Ton herauszitterte .
Ihre Augen schimmerten feucht .
» Weihnachten war d « S Unglück geschehen , " hob ste von

Neuem an . » Im Sommer kam ich . sobald ich konnte , wie¬
der nach Chorin . Aber daS furchtbare Leid hatte die armen
Menschen ganz verändert . Ich suchte ste tn ihrer Wohnung
auf , doch der Förster ging hinaus , sowie er mich komme «
sah . Es war ihm wohl unmöglich , gerade mit mir zu
sprechen . Wußte er doch , daß auch ich Martha sehr geliebt
hatte , und der arme Mensch soll stets gefürchtet haben ,
daß Jeder ihm Borwürfe machen müffe . Er soll nahe
daran gewesen sein , sogar tiefsinnig zu werden . Die Frau
weinte , dte Knaben , die mir freilich auch früher fern ge¬
blieben waren , drückten stch scheu umher . Die ganze Häus¬
lichkeit war vernichtet , nun , da Martha fehlte . Ich ging
dann nur noch einmal hin , um ihnen Lebewohl zu sagen .
Ich fühlte eS ja , daß meine Gegenwart ihnen peinlich war .
Mit dem unglücklichen Vater selbst konnte ich kein Wort
sprechen , denn er vermied mich auffällig , und ich wollte ihn
auch nicht belästigen . Natürlich besuchte ich während meines
Aufenthalts tn Chorin täglich daS Grab , aber auch dort
habe ich zufällig dte Eltern niemals getroffen ; ste hatte »
wohl am Tage ihre Pflichte » . Und als ich den ander »
Sommer wiederkehrte , war die Familie fort . Der Förster
hatte um seine Versetzung gebeten ; er wollte fort , so weit
wie möglich . GS war ihm unerträglich , das Grab seines
KtndeS , daS durch feine Unvorsichtigkeit getödtet worden
war , täglich vor Augen zu haben . So war er im Herbst
schon nach dem Elsaß gekommen . Natürlich hatte mir dte -
Niemand mitgctheilt . Als ich « tederkam , fand ich im Forst¬
haus fremde Menschen , — eine junge , glückliche Familie .
Rar meine Martha ist hier geblieben , und Freundschaft
schmückt ihr nun das Grab ! " Sie wieS auf einen Kranz
wunvervoller , weißer Rosen , der über dem Kreuze hing .
» Schade , ste find schon verwelkt , und ste waren so schön , alS
ich ste mitbrachte I " schloß ste ; dann stand ste auf und be¬
rührte den Namen , der in goldene » Buchstaben auf dem
Kreuze stand , mit den Lippen .

Der Doktor hatte den Hut abgenommen und dte Hände
gefaltet . Der Gedanke zog ihm durch dte Seele , daß cs der
Todten dort unten wohl sein könne , wenn ei « Lebender nach
Jahren noch so warm an ihrem Grabe trauerte . An seinem
Grabe würde Niemand trauern !

AgneS Rimpau wandte stch ihm wieder zu .
» Das ist Leid , Herr Doktor , wenn ein Vater fei «

eigenes blühenses . lebenskräftiges Kind unvorsichtiger Weise
erschießt , " sagte sie . » Ich kenne Ihre Geschichte durch Käthe
Grünau Die Arbeiterfamilie , durch deren KindeS Tod Ste
Ihr Unglück betraf , war Ihnen fremd ! "

» Aendert daS den » etwas an der Thatsache ? " fragte
er bitter .

» Viel ! " war die rasche Antwort . » Sie trauern nicht
persönlich . Und dann hat man mir erzählt » daß daS ge¬
storbene Kind überhaupt lebensunfähig gewesen fei und daß
«S über kurz oder lang doch hätte sterben müffen ! "

» DaS ist wahr ! " gab er ehrlich zurück . » Ich hatte da »
Kind schon lange ärmlich behandelt . GS war nicht lebenS -
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Der Kuhhandel ist fertig . AlS wir von den Strei¬
chungen , die die Budget ! omMission deS Reichs¬
tags an der Milttärvorlage vornahm , in den
Nrn . 48 und 46 der „ Bürger -Zeitung " berichtete » , knüpften
wir daran folgende Bemerkungbezüglich der Ablehnungder
gefordertenKavallerievermehrung: *

Abg . Gröber ( Centr .) erklärt, daß die Kommission s -
mitglicder (seiner Partei ) nur für ihre Person stimmten
und der Fraktion freie Hand Vorbehalte » müßten .
Das läßt fich so übersetzen , daß diese Ablehnung in
der Kommisfion im Plenum in eine Bewilligung
umkorrigirt wird .

Derselben Meinung gaben wir bezüglich der Nachrichten
von der Streichung bei der Forderung der Jnfanteriever-
mehrung Ausdruck . DenselbenEtnwand machtenwir vor¬
gestern geltend gegenüber der Meinung der „ Berl . Zig " ,
die eine Rrichstagsauslösuug als Folge der ablehnenden
KommifstonSbeschlüsse vorauSsah . Heute wird unsere An¬
ficht durch folgende Nachrichtder „ Frets . Ztg ." bestätigt :

Ueber die Milttärvorlage ist das Kom¬
promiß zwischender E e » t r u m S p a r t e i und der
Regierung nunmehr abgeschlossen . Darnach stimmt die
Centrumspartei in Abänderung der Beschlüsse der Budget -
kommisfion aus der ersten Berathung der Formation nun¬
mehr für die damals abgelehnten 10 neuen TskadronS
Jäger zu Pferde . Außerdemhat fich die Centrumspartei
dazu verstanden , eine höhere Präsenzstärkeauch abgesehen
von diesen neuen Formationen zu bewilligen , den Abstrich
bet der ersten Berathung der Budgetkommtsfionalso er¬
heblich herab , umindern . Ein höherer DurchschnittssatzalS
684 Mann pro Jnfantertebataillo» , wie er bei der ersten
Berathung beschlossen war , soll der Festsetzung der Frie -
deuspräsenzstärkezu Grunde gelegt werden .

Ueber den Preis dieses Kompromissesbringt dasselbe
Blatt folgendeMittheilung: Zum Jesuttengesetzwird nach
der „ Köln . Volks , tg . " die Mehrheit deS Bundesraths dem¬
nächst demjenigen Antrag deS Reichstageszustimmcn , welcher
den Z 2 « es JesuitengefetzeSaushebt , also die Ausnahme¬
bestimmungenin Bezug auf die Freizügigkeit der Jesuiten
aufhebt . Darnach würde also bloS noch das Verbot der
Ordensniederlafsung für Jesuiten bestehen bleiben . Eben¬
falls soll nach demselben klerikale » Blatt die BundesrathS -
Verordnung , welche , noch die Lazaristenund de » Orden vom
8aorö coeur ausschließt , aufgehobenwerden .

Ueber eine Konzesfio » an die Centrumspartei wird der
Mürchener „ Allgew . Ztg ." offiziös auS Berlin geschrieben

daß bet dem Ausscheidendes Unterstaatssekretärs v . Wey¬
rauch , welcher im Kultusministerium bisher der geistlichen
Abtheilung vorgestanden habe , erwogen worden sei , bei
Neubesetzung der Stelle auf einen Katholikenzurückzugreifen ;
jedenfavs würde dies als eine große Konzesfio » an daS
Centrum aufgefaßt werden müsse » . Als nichtkatholischer
Kandidat komme andererseits der RegierungSprästdrntHegel
in Gumbinnen in Frage . — Der Abschluß des Handels
wird Niemand überraschen , er hat fich genau wie früher ,
Parteigeschäfte gleicher Art abgewickeltund das Volk muß
das Geschäft der Partei bezahlen — die Wähler haben ' s
nicht anders gewollt ; fie haben den warnenden Stimmen
im Juni v . IS . daS Ohr verschlossen .

»
Der Reichstag erledigte am Mittwoch zunächst de »

Rest des Etats der Zölle und Verbrauchssteuern . Beim
Titel . Brausteuer " empfahl der nationalliberale Abg . Dr .
Paasche , dem fich der Sozialdemokrat Wurm und Abg .
Brömel von der FreistnnigenBereinigung anschlofsen , die
gesternvon uuS mttgetheilteResolution , welche das Verbot
der Verwendung von Surrogaten bei der Bierbereitung
überhaupt verlangt . Die Abgg . Gamp ( Reichsp .) und Dr .
Hermes ( Frs . Bp .) empfahlendagegeneinen Antrag , wonach
das Verbot nur für unter g ährt ge Biere gelten soll .
Abgestimmtwird über die Resolution erst in dritter Lesung
werden . Beim Erat der Stempeladgaben regte Abg . Beckh
( Frs . Bp .) die Aufhebungder Staatslotterien an . An eine
Reihe unwesentlicher Titel knüpftenfich kurze Erörterungen.
Bewilligt wurde u . A . die Forderung für die Errichtung
einer eigene » elektrischen Anlage für das RetchStagSgebäude
und das neue Präfioialgebäude. Angenommenwurde ferner
die Resolution , betreffend Unterstützungder deutschen Süd¬
polexpedition . Donnerstag Rest des Etats des RetchSamts
des Innern und Militäretat .

V

fähig . Das war meine Ueberzeugung , und das stellte » auch
die anderen Aerzte fest , die nachher die kleine Leiche unter¬
sucht haben ."

Sie nickte .
„ Nun , dann muß das Sie trösten ! " sprach sie . „ Und

nun , Kopf hoch ! Der Herrgott schickt uns Menschendas
Leid , aber er hilft es uns auch tragen . Sie find noch jung .
Sie haben Pflichten gegen andere und gegen fich selbst . Jetzt
find Eie krank gewesen und das drückt Sie noch nieder . Ist
daS aber überstanden , dann müffcnSie muthig wieder in 's
Lebe » und in die Welt hineinschauen !"

Er schwieg bedrückt , fie sah ihn lächelndvon der Seite
an . „ Jetzt eben dachten Sie ficher , ich schulmeisterte , Herr
Doktor! Laffrn Sie sich das nicht an mir verdrieße « I
Ich meine es immer gut mit den Menschen , also auch mit
Ihnen !"

Rauenthal erhaschte ihre Hand .
„ Lasten Sie uns Freunde werden ! " bat er . „ Ihre Art ,

zu sprechen , thut mir so wohl !"
Er wollte die schlanke Mädchenhand an feine Lippen

führen , aber fie entwand fie ihm geschickt .
„ Gewiß wollen wir gute Freunde werden . " entgegnete

fie unbefangen . „ Da wir in einem Hause zusammenleben ,
ist ein freundlichesBerhältniß ja auch nur angenehm . Aber
einen wohlgemeinten Rath möchte ich Jh een doch noch geben , "
fuhr fie fort . „ EntschuldigenSie fich nicht mehr gegen
Mama ! Ich werde ihr Alles erzählen ; damit ist auch Ihr
Verhalten völlig erklärt . Lasten Sie nunmehr also die Sache
auf fich beruhen . Sie reißen sonst immer wieder eine Wunde
auf , die doch heilen muß , und schaden fich dadurchnur
körperlich , wie seelisch ! "

„ Meinen Sie ? " fragte er zweifelnd . „ So wollen Sie
also meine Entschuldigungbei Ihrer Frau Mama über «
nehmen ? "

„ Gewiß will ich das !" versetztefie » und Beide gingen
einträchtiglichder Klosterschenke zu . ( Forts , f .)

Karl Schur ; .
Am 2 . März feiert Karl Schurz in New -Aolk seinen

siebzigstenGeburtstag. Karl Schurz » der berühmte Frei¬
heitskämpfervon 1848 ist bekanntlich ein Sohn des Rhein -
landes und gehört zu denen , die bei der Vertbeidignngvon
Rastatt gefangengenommenwurden . Er entfloh unter ge¬
fahrvollen Abenteuernnach der Schweiz . Wie er Gottfried
Kinkel befreit hat , der im Zuchthaus zu Spandau Wolle
zupfte, wie sein Schicksal ihn nach Frankreich , England und

DaS Ende eines Kriegerverelus . AuS Sünning¬
hausen ( RegierungsbezirkMünster ) , IS . Februar , berichtet
die „ Glocke " : Durch Verordnung des Regierungsprästdente »
ist , ohne Angabe etneS Grundes , die Auflösung deS hiesigen
Kriegern » eins verfügt worden . In der Generalversammlung
deS Vereins machte der VereinSprästdentHerr Karl Wibberich
von dieser Verfügung Mit !Heilung . ES wurde beschloflen ,
das vorhandeneVermögengleichmäßigunter die Mitglieder
zu verthrtlen und die Bereinsfahne sowie einen Degen dem
Gründer und vieljährigen Präsidenten des Vereins Herrn
Karl Wibberich als Ehrengeschenkfeierlich zu überreichen .
Die sonstigen BereinSutenfiltenwurdenan die Meistbietenden
versteigert . Der Präfident ermahnte zum Schluß die auf¬
gelösten Krieger, trotz aller bösen Erfahrungen, auch ferner¬
hin kameradschaftlich zusammenzuhaltenund in der Liebe und
Treue zu Kaiser und Reich nicht nachzulaffen . — DaS ist
der Schlußakt der unser » Lesern seiner Zeit berichteten tragi¬
komischenStromberger Sprttzenhausgeschtchte ,
deren Hauptmomentewir zu fröhlicher Erinnerung nochmals
rekapttultren wollen : Um einem dringendenBedürfnisteab¬
zuhelfen , war auf Beranlaffung der hohen Obrigkeit ein
Verband der Kriegervereine des Kreises Beckum gegründet
worden . Der erste Delegirtentag dieses Verbandes wurde
bet GelegenheitdeS Stiftungsfestes deS StrombergerKrieger -
Vereins am 24 . Juli v . Js . in Stromberg gesetert . ver¬
schiedene Kriegerverriuehatten fich dort fast vollzählig ver¬
sammelt . Eine Anzahl Reserve - und Landwehrosfiziere war
in Uniform erschienen . Die Herren Osfizierehielten fich aber
von dem Fepzelte fern . waS den Unwillender Krieger erregte .
AlS AbendS gegen 9 Uhr die auswärtigen Vereine den
Heimweg antreten wollten , wurde der EüaninghauserBrreinS -
oberst von allen Setten ersucht , dem festgebendrn Verein für
die gastliche Ausnahme der fremdenKrieger zu danken , die
Absonderungder Offiziere zu beklagen und schließlichein
Hoch auf de » Kaiser auszubringen . Herr Karl Wibberich
unterzog fich dieser Aufgabe . Ein patriotischerJüngling,
der den gegen die Offiziere gerichteten Tadel vernommen ,
stürztealsbald in das Lager der Offiziereund meldete , daß
im Festzelte ein Sozialdemokrat das Volk zur Anarchie
ausretze . Einer der Offiziere begab fich darauf eilenden
Schrittes - in daS Zelt und faßte den geehrtenFestredner ,
als dieser gerade daS Lob des obersten Kriegsherrn verkünden
wollte , beim Schopfe , Schweigengebietend . Auf Befehl des
Landraths wurde dann Herr Wibberichdurch den Gendarmen
verhaftet und im Spritzenhauseetngeschlosten . Ein Schrift¬
setzer auS Oelde , der seinen Unwillen über die Verhaftung
allzu laut bekundet hatte, wurde ebenfalls dort eingesperrt .
Ein unübersehbarerMenschenzug , verschiedene Offiziere , von
denen einer sogar fein Schwert gezogen hatte, an der Spitze ,
begleitetendie beiden Gefangenenzum Spritzenhause . Nach
einiger Zeit wurden dann die beiden Gefangenenwieder in
Freiheit gesetzt , worauf die auswärtigen Krieger abzozen .
Herr Karl Wibberich legte sein Amt als Oberst des Sünning -
hauser KriegervereinSalsbald nieder , er wurde aber ein¬
stimmigwtedergewählt . Diese Wiederwahl ist wohl die Ber -
anlastung der nunmehr durch die Behörde erfolgten Auf¬
lösung des Vereins gewesen . — Das obengenannteBlatt
fügt noch hinzu , daß Herr Karl Wibberich rin angesehener
Landwirth und keineswegs ein Sozialdemokrat , vielmehr
ein regierungS - und militärfrommer Herr nationalliberaler
Richtung ist . Für unabhängige Männer , die ihre Meinung
frei heraussagen und fich nicht blos als Statisten brauchen
lassen , ist eben kein Platz mehr in de » Kriegervereinen .

( Volks , tg .)

Gegen Herrn v . Miquel bringt die „ Köln .
Zeitung " einen heftigenArtikel . Herr v . Miuuel , heißt
es darin , habe fich längst von den Nationalliberalen ab¬
gewandt und dem Centrum zugewandl . In Crn »
trumskreisenherrsche große Freude darüber , weil man ficher
zu misten glaube , daß v . M quel bereit ist , „ endlich sämmt -
liche rheinischen Gemeinden der Herrschaft
deS UltramontanismuS auszuantworten .
Er soll in dem angekündigle » Gemeindewahlgesetz
eine neue Lösungdes Räthsels gefunden haben , dieses Ziel
zu erreichen , ohne daß es äußerlich gar zu sehr hervortrttt,
und er soll diese Lösung , die die Zwölftelung der Steuer¬
summen ganz fallen läßt und fie durch eine ganz einfache
Durchschnittsberechnungersetzt , mit berechtigtem Vaterstolz
als das zweite Et deS Kolumbus bezeichnethaben . Dank
derselben wird die zweiteKlaffe der GemeindewählerauS
der dritten so verstärkt werden , daß fortan beide Klaffen den
Ultramontanen bet den Gemeindewahlenden unbestreitbaren
Sieg fichern werden ."

Die „ VolkSztg ." stellt fest , daß im Monat Februar
insgesammt37 Fälle von Majestätsbeleidigungen
zu verzeichnen waren , 11 Fälle weniger , alS im Januar .
Die Summe der verhängten Strafen beträgt 119 ' / , Monate
Gefängniß und neun Monate Festung . In den beiven ersten
Monaten des Jahres haben wir somit , trotz d - r Unvoll¬
ständigkeitunserer Mtttheilungen, 85 Fälle von MajestätS -
beleidigungcnverzeichnet , in denen auf über 27 Jahre Ge -
fängnih erkannt worden ist .

Ausland .
Das Reich deS Prinze « Georg , die Insel

Kreta , giebl fich soeben eine Berfaffung . Das von einer
KommisfionausgearbeiteteAktenstück , welches dir Grundlage
der ganzen neuen Ordnung des Staates feststellen soll , liegt
der Nationalversammlung zur Berathung vor . Nach den
von den vier Kretamächtengetroffenen Bestimmungensoll die
Insel einen autonomen Staat bilden . Der Militärdienst
wird von einer Miliz geleistet , die innere Sicherheitsüber -
wachungliegt einem GendarmeriekorpSob . Der Dienst in

schließlich nach Amerika führte , ist Allen , die fich für die
Beschichte des JahreS 1848 interefstren , bekannt .

Ec zählte erst 23 Jahre , als er von London nach Phila¬
delphia hinüberschiffte , wo er drei Jahre lang lebte , bevor
er nach Madison im Staate W skonstn überfiedelle . Hier
trat er in der Prästdentschaftskampaguedes Jahres 1856
als deutscher Redner in die politische Laufbahn ein und übte
mäcktigenEinfluß auf feine Landsleute auS . Im Jahre
1868 , alS DouglaS und Lircoln fich um ein Mandat alS
Senator bewarben , hielt Schurz feine erste englische Rede
und erreichte damit ungeheuresAufsehen . Nun ließ er fich
als Rechtsanwalt in Milwaukee nieder , war aber haupt¬
sächlich als Redner für die Wahl Livcoln ' s zum Präsidenten
in allen Nordstaaten der Union thätig . Auf dem republi¬
kanischen Nationalkonventvon 1860 übte er großen Einfluß
auf die Geschicke jener Bürger aus , die nicht in Amerika
geborenwurden . Mit großer Energie und Ueber , eugungs -
kraft bekämpfte er die enghwzigePolitik der Knownothings
und erzielte eine Erweiterung der Rechte aller etngewanderten
Bürger . Als Liricol » Präsident gewordenwar, ernannte er
Karl Schurz zum Gesandten in Spanien . Kaum aber be¬
drohten die SezesfionSgelüste der Südstaaten den Fortbestand
der Union , so gab er sein friedliches Amt auf und kehrte in
die Vereinigten Staaten zurück . Im April 1862 wurde
Schurz zum Brigadegeneral der Freiwilligen ernannt und
im Juni desselbenJahres vertraute ihm Siegel , unter dem
er als zwanzigjährigerStudent in Baden für ei » einiges
freies Deutschlandgekämpfthatte , eine Dioiston seiner Armee
an . In HarperS - Ferry trat der vormalige Journalist und
Bolksrednerin den rauhen Krieg ein . Und wie als Poli¬
tiker , so ging er alS General ehrenvollauS den schweren
Kämpfenhervor . In der zweitenSchlacht von Bull - Run ,
ferner in der von Geltysburg und bei FrederickSburg zeichnete
er sich durch Tapferkeirund Umsicht aus .

Wir können an dieser Stelle seine wettereLaufbahn im
Dienste der Union nicht ausführlich schildern . Wo es galt ,
das öffenlliche Wohl durch Reformen zu fördern , da trat
Karl Schurz an die Spitze der Bewegung , und daß er seinem
Grundsatztreu geblieben , hat er noch in jüngster Zeit da¬
durch bewiesen , daß er vor den Eroberungsplänen der
Kriegspartei ebenso eindringlichwarnte wie vormals in der
Domingosrage .

Es werden deS tapfer » ManneS in der alten Heimath
alle Diejenigen in Liebe gedenken , denen MrnneSmuth,
Manneskraft und Gefinnungstreuehöher stehen , als alle die
„ Ideale " , denen ein feigherzig gewordenes , den demo¬
kratischen Traditionen untreu gewordenes Bürgerthum heute
ergeben ist .

der Miliz ist obligatorisch . Der Verfaffungsentwurferklärt
die griechische Sprache für die Amtssprache deS Landes .
Die Rechtealler Kretenfer ohne Unterschiedder Konfession
find die gleichen , so daß jedem Einwohner die Erlangung
j :deS Staatsamtes möglich fein soll . Für den Prinzen Georg ,
der bekanntlich zur Zeit den Titel Oberkommiffar führt,
steht die Berfaffung völlig die Rechte eines Souveräns vor .
Er ist persönlich unverantwortlich und unverletzlich . Die
Verantwortlichkeitfür seine Amtshandlungen trägt stets ei »
Minister , welcher die Erlaffe gegenzeichnet . Nur zur Er¬
nennung oder Verabschiedungder Minister , zehn Mitgliedern
der Nationalversammlung, welche vom Prinzenberufen werden ,
sowie der Präsidenten und Staatsanwälte der AppellgerichtS -
höfe und der Präfekten genügt die alleinige Unterschriftdes
Prinzen . Ihm steht die Bestätigung des Metropoliten zu ,
welcher vom ökumevischen Patriarchat gewählt wird , die Be¬
rufung der Nationalversammlung, die Geldprägung und die
— OrdenSvrrleihung . Ganz Europa kann fich also nicht
wenig wundern , welch ' ein neues Reich da auS einem
amputirten Stück der Türkei erstanden ist . Die Annahme
der Verfassungfür Kreta in den hier skizztrten Grundzügen
kann für ficher gelte » , da fie von einem Ausschuß der
Nationalversammlung entworfen wurde , welcher in seiner
Zusammensetzungde » Stärkeverhältntffendes Plenums ent¬
spricht . Jetzt wird aller daraus ankommen , wie fie fich ein¬
lebt und wie fie ausgeführt wird . DaS Tragikomischean
der Sache ist , daß die Türkei vergeblich blutige Stege über
die Griechenerfochtenhar , um die Insel zu halten . Derselbe
Prinz , der vor zwei Jahren durch kriegerischen Handstreich
Herrscherder Insel werden wollte, ist jetzt deren gewähltes
und bestätigtesOberhaupt!

Zu den Staatsstreichplänm in Frankreich wird vom
Mittwoch auS Paris gemeldet : Haussuchungen haben am
Mittwoch früh in Paris auch bet den Präst reuten . Sekretären .
Schatzmeisternund Mitgliedern der Liga zur Wahrung der
Menschen - und Bürgerrechte , der Liga „ La patiie fran ^ aise " ,
der Liga für die Interessen der nationalen Bertheidigung
und beim Baron Lagoue , dem Vorfitzenden der plebtSzitären
Komiteesdes Beinedepartements , stattgefunden . Eine große
Anzahl von Schriftstückenist mit Beschlag belegt worden .
— Der Senat hat gestern die Vorlage , die der Krimtnal -
kammer des kaffationShofesdie Richterqualität für die Ent¬
scheidungim Dreysusprozeß entzieht , mit 159 gegen 118
Stimmen abgelehnt . Damit hat Frankreich feine Justiz
endgültig den Straßendemonstranten ausgeliefert .

In S p a n i e n hat das Kabtnet S agasta seine Demisfion
eingereicht . Angesichtsseines gesterngemeldetenSieges bet
der Abstimmungim Senat hat daS Kabtnet , da eS von der
Unmöglichkeit überzeugt ist , bei der Schlußadstimmungüber
die Abtretung der Philippinen einen Mißerfolg zu vermeiden ,
am Mittwochder Königin - Regentin die Demissioneingereicht .

Auf Wunsch der deutschenRegierung läßt Präfioent
McKinley den Schutzdes Lebens und Eigenthums der auf
den Philippinen befindlichen Deutschen durch
die Land - und Seestreitkiäfte der Bereinigten Staaten aus¬
üben . Deutschland will sein nach den philippinischenGe¬
wässern stationtrtes Kriegsschiff für den Dienst an der
chinesischen Küste verwenden . Diese Nachricht widerstreitet
den Nachrichten von gespannten Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und den Bereinigten Staaten .

Die Regierung der Filipinos veröffentlicht eine
Erklärung , worin eS heißt : Die Filipinos bezeugen vor der
civilisirten Welt , daß fie bis zum Tode gegen den Berrath
und die rohe Gewalt der Amerikaner kämpfen wollen
und selbst die Frauen erforderlichenFalle ? an dem heiligen
Kriege für die Unabhängigkeit thetlnehmen werden . —
Danach lasten fich auch die offiziellen amerikanischen Sieges -
depeschen über jedes kleine Scharmützel werthen . Die
Amerikaner stehen erst im Anfang eines langwierigen ,
blutigen Kriege » , deffen Ausgang für die Amerikaner nicht
ausfidtsvoll ist .

Arbeiterfrau .
Vom Krefelder Weberstreik . Die soziale

Kommissionin Krefeld beschloßam Dinstag trotz der Er¬
klärungen der Fabrikanten und Arbeiter beide Parteien aus
den 3 . März zu Verhandlungenetnzuladen .

Ein gewaltiger Jndustriekampf steht in
England bevor . Am Mittwoch haben die Unternehmer
bekannt gegeben , daß sie vom 6 . März an alle Mitglieder
des GewerkvereinS der Stuckateure von der
Arbeit ausfchlteßen werden . Dr „ Bolkszeitung "
wird darüber aus London berichtet : Die Geschichte des
AuSschlufleSist recht lehrreich , fie zeigt deutlich , daß der
neue Unternehmerverband keine Gelegenheit voiübergrhen
läßt , um die Fehler der organtstrten Arbeiter zur Be¬
kämpfung der Organisation auszunutzen . Bor einiger Zeit
erklärte das DistrtktSkomiteeder Stuckateure in London ,
daß die Mitglieder des Gewerkoereins bet gewiffen Unter¬
nehmern die Arbeit einstellen müßten , falls diese nicht ihre
Vorarbeiter veranlaßten , dem Sewerkoeretnals Mitglieder
betzulreten . Da nun die Statuten des Vereins bestimmen ,
daß nur wirklich arbeitende Personen Mitglieder sein
können , so war dieses Verlangen , so weit Aufsicht führende
Personen in Betracht kamen , unausführbar , und das
Dtstriktskomiteesah fich denn auch dem eigenen Vereine
gegenübernicht in der Lage , seine Forderung genügendbe¬
gründen zu können . Der Vrretnsvorftand erklärte fich gegen
das Borgehen des Distrtklskomitees , und in einer General¬
versammlung wurde beschloflen , dem Unternehmerverbande
mitzuthetken , daß der Verein das Benehmen des Londoner
DtftrtkrskomiteeS nicht billige und für ungültig erklärt hätte .
Damit hätte die Sache ihre Erledigung staden können , wenn
fich der neue Uaternehm - rverband nicht gleich der Angelegen¬
heit bemächtigt und beschlossmhätte , dem Verbände der
Unternehmer der Stuckrteurbranche all ? nöihige pekuniäre
Beihülfe zu Theil werden zu lasten . Das NachgebendeS
GewerkoereinSkam den Unternehmerndaher recht ungelegen ,
denn man wollte fich die günstigeGelegenheit , eine Union
zu zertrümmern , nicht entgehen lasten . Ja Folge deffen
wurde den Stuckateuren von Setten der Unternehmer eine
Reihe von Gegenforderungengestellt , welche diese unmöglich
annehmen konnten , ohne ihre Rechte als Union ganz aufzu¬
geben . Die Unternehmer verlangten unter Anderem , daß
die Union auf das ihr gesetzlich zusiehende Recht verzichten
sollte , in Zirkularen ihre Mitglieder"vor der Arbeit bet
gewissen Firmen zu warnen , und daß fie ferner das Mit¬
bestimmungsrecht über die Arbettsoerhältnifle aufgeben
sollte . Wir sehen hier wieder dieselben Unternehmerforde¬
rungen , welche dazu dienen mußten , den Maschinen¬
bauerkampf herbeizuführen , und welche nach diesem
Kampf zu einem Angriffsoorwand auf die schottischen
Möbeltischlerherhalten mußten . Der Verein der Stuckateure ,
welcher Anerkennungerwartet hatte dafür , daß er in durch¬
aus unparteiischerWeise den Uebergrtffen seiner Londoner
Mitglieder entgrgeugetreten war , sah fich nun plötzlich einem
Verlangen gegenüber , welchem er nicht willfahren konnte ; er
versuchte , in gemessener Antwort dem Unternehmerverband
klar zu machen , wir unmögliches wäre , aus alte Rechte zu
verzichten . Auf die Antwort der Stuckateure erfolgte am
16 . Februar ein Ultimatum der Unternehmer, in welchem
diese einfach Annahme ihrer Forderungen ohne jede weitere
Erörterung verlangten . Die Herren wußten recht gut , daß
dies ganz unmöglich sein würde, als aber trotzdem die
Stuckateure , statt dieses beleidigende Verlangen kurzer Hand
abzulehnen , mitthetlten , daß fie die Unternehmerforderungen
einer allgemeinenMitgliederabstimmungunterbreitet hätten
und erst am 1 . März daS Resultat dieser Abstimmungmit -
zuthrilen fähig sein würden , da warfen die Unternehmer in
der offmbaren Befürchtung , daß die Mitglieder nachgeben
könnten , die MaSke , daß es ihnen nur um einen Ausgleich
zu thun wäre , ab und erklärten , aus dieser Antwort zu er¬
sehen , daß man ihrem Wunsche nicht willfahren wollte , und
daß st ; deshalb für den 6 . Mär , den Ausschluß aller
Vereinsstuckateurein ganz England beschloflen hätten . Da¬
mit ist also ein neuer , über ganz England fich auSbreitender
Kampf eröffnet , der erste, welcher mit dem Beide deS neuen ,
alle Bsrusszwetgeumfaffenden Unternehmerverbandesgeführt
werden wird . BemerkenSwerthist noch , daß die Unter¬
nehmer , um sich dem Publikum gegenüber inS Recht zu
fetzen , unter ihre Forderungen auch die gestellt hatten, daß
die Arbeiter fich bereit erklären sollten , in Zukunft niemals

in eine « Streik einzutreten , ehe ein Aussöhnungsversuch
durch eine aus Unternehmern und Arbeitern bestehende

^ Kommission ftattgefundenhätte . Die Arbeiter waren in der
i Lage , darauf hinzuweisen , daß fie stets diese Forderung
j aufgestellt hätte « , daß jedoch der Widerstand der Unter .
[ nehmer bet jeder Gelegenheit das Zustandekommeneines

derartigen Schiedsgerichts unmöglich gemacht hätte . Ez
wird den Stuckateure « nur schwer , vielleicht auch gar nicht
gelingen , den Angriff der Unternehmerabzuschlagen , den »
der neue Verband der Trade UnionS besitzt noch keine Mittel
und würde auch kaum dem Gewerkoerein der Stuckateure,
welcher nicht an dem Verbandskongreß theilgenommenhat,
ausgiebig zu helfen bereit sein . Andererseits aber hat fich
der angegr .ffene Verein durch reiche Unterstützung der
Maschinenbauer , denen er 4060 Pfunv ( 80 .000 M .) Unter¬
stützung zahlte , die Bethülse dieser mächtigenUnion und
wahrscheinlich auch mancher anderen gesichert . So wird der
neue Riefenkampf erst nach gewaltigen Verlusten an Zeit
und Geld sein Ende finden .

lokale Nachrichten.
Düffeldorf » 2 . März

( Stadtverordneten - Bersammlung .s Un¬
serem gestrigen Bericht haben wir noch nachzutragen : Wege »
Offenlegung der Fretligrathstraße , die von der
Jnselstraße zur Scheibenstraß « führt, wurde ein Vertrag mit
den Erben Leyfieff -r abgeschloffen , wonachden Letzteren die
Kosten der Freilegung zufallen . — Ein städtisches Grundstück
an der Ratherstraße wurde einem Gärtner verpachtet . —
Zur Aufnahme des Weinbestandeswurden die Herren Stadt¬
verordneten Simonis und Kukuk gewählt . — Die übrigen
Gegenständeder Tagesordnung wurden in geheimerSitzung
verhandelt .

(Benefiz P i e ch l e r .j Wir erinnern wiederholt an
das Benefiz für Herrn Ptechler am Freitag Abend . Der
Dank und die Anerkennung , den das Theaterpublikumdem
hochbegabten Künstler schulvig ist , wird fich gewiflermaßen,
wie die Wahl der „ Meistersinger " zugkräftig erweisen .

( Der Künstlerverein „ Malkastens hat be >
schloffen , daß im November deS laufenden JahreS ein drei
Tage umfass indes Känstlerfeststattfinden soll , deffen Ertrag
für die Ausstellung im Jahre 1902 bestimmt ist .

( Das Konzert des Männer - Gesang - Ber ,
eins Olympia ) im Saale deS katholischen Bereins -
hauses , das am Sonntag unter Mitwirkung der Männer «
GesangvereineConcordia - Htlden , Düsseldorfer
Liedertafel und Einigkeit stattfand , war reich an
glänzendenDarbietungen . Der GesangvereinOlympia trug
den „ Nachtzauber " von Storch überaus wirkungsvoll vor ;
viel Anklang fand auch der Bortrag der DüffeldorferLieder¬
tafel : „ Jägers falschesLieb " . Die Chöre „ Auf dem Meere " ,
„ Gruß aus dem Oderinnthale" , die von den Vereinen Con -
cordta und Einigkeit gesungenwurden , nahm man gleichfalls
mit Begeisterung auf . Der Beifall , welcher den guten
Leistungen gespendet wurde , war wohlverdient . An daS
Konzert schloß fich ein Ball an , der dem jungen Volke Ge¬
legenheitbot , seine Tanzlust zu befriedige » .

sffus Sängerkreisen ) geht uns folgende Zuschrift
zu : Das in Sänger- und gesangliebenden Kreise » j tzt mehr
hervorgetreteneVerlangen nach größeren und gutgeschulten
Männerchören veranlaßt uns , auf ein am 12 März im
Kaisersaal der städtischenTonhalle stattfindendes großes
Konzert aufmerksam zu machen , welches der Mufikdtrigent
und Klaviervirtuose Herr G . Flohr mit zwei seiner vor¬
trefflichenLeitung unterstehenden , zu einem Chor vereinigten
Männerchören , „ Concordia " hier und „ Eintracht " in Neuß
( 110 Sänger ) arrangirt hat . Herr Flohr hat für dieses
und ein späteres Konzert in der Tonhalle - Neuß ein sehr ge¬
wähltes Programm aufgestellt , auS welchem wir einig «
Nummern mitthulen : „ Fistgesangan die Künstler " Mendels¬
sohn , „ Kolumbus " Hill » , „ Die Ehre Gottes in der Natur "
Beethov - n . Ferner der hier zum ersten Male zu Gehör
kommende Liever - CycluS „ Matenwonne " Weinzierl . Außer
Kompositionen von M . Bruch finden wir auch das Volkslied
vertreten . Es dürfte bekannt sein , daß die beiden konzert -
gebenden Vereine hier und in Neuß zu den bestrennomirtesten
zählen und können wir deshalb bezüglich des Vereins
„ Concordia " hier , der durch eigene Kraft seine Sängerzahl
aus einer Höhe von 80 — 90 in den letzten Jahren zu er¬
halten verstandenhat , es nicht begreifen , dieselbe zur er¬
forderlichenHöhe , wie fie angestrebt wird , zu bringen , da
außerdem , ohne anderen Vereinenzu nahe treten zu wollen ,
die Leistungen dieses Vereins ihn auch nach dieser Seite hin
zu einem hierzu berufene » zu machen . Mehrere Freunde
eines guten vierstimmigenMännergefangs.

Mit dem letzten Satze scheinen die Herren Einsender
der Meinung Ausdruck geben zu wollen , daß der Verein
„ Concordia " den Chor von über 100 Sängern gleichfalls
gewinnen könne . Red .

( Fabrik - Jubiläum .) Eines der größten in¬
dustriellen Werke unserer Stadt , das Werk der Herren
Hantel & Lueg in Grafenberg , feierte gestern de «
Tag , an welchem vor 25 Jahren der Betrieb seiner Werk¬
stätten eröffnet wurde . Aus diesem Anlaß wird die folxende
kurze Darstellung d - r Einrichtung und der Bedeutung deS
Werkes unseren Lesern willkommen sein . Als der Betrieb
des Werkes im Iah : e 1874 in regelmäßigen Sang gekommen
war , beschäftigte es etwa 300 P -rsonen ; in Folge der da¬
maligen ungünstigen Zeitverhältnifle ging diese Zahl im
Jahre 1877 auf etwa 220 herunter , und jetzt nach 25jährigem
Bestände des Werkes ist fie auf etwa 1200 angewachsen .
Das Werk wurde anfänglichdazu eingerichtet , maschinelle
Anlagen und sonstige « Bedarf deS Berg - und Hüttenwesens ,
namentlich sür die Waffe - bevältig « g» speziell ! cha htpumpe «
und geschmiedete Schachtgestänge , herzuftellen , insbesondere
wurde auch die Anfertigung von Bohrwerkzeugenfür daS
Abbohren und von gußeisernen Tübbings und Schachtrtngen
zur Auskleidung von Schächten ins Auge .gefaßt . Ferner
die Erzeugung von Goß - und Schmiedestückenfür den
Maschinenbauund einige Jahre später auch für den Schiff¬
bau . Die bei Erbauung des Werkes angelegt « Gießerei für
Maschinenguß , das Hammerwerkmit Kleinschmiede und die
mechanischeWerkstätte wurde » im Lause der Jahre ganz
wesentlich vergrößert , und ist im Jahre 1884 eine besondere
Gießerei für die HerstellunggußeisernerRohre erbaut wor¬
den . Im Jahre 1898 wurde dem Hammerwerk ein Preß «
werk mit einer hydraulischenSchmiedepreffefür einen Druck
von 2500 Tonnen hinzugefügt , und ist zur Zeit ein SiemenS -
Martin - Stahlwerk zur Erzeugung von Gtahlblöcksn , die
unter den Dampfhämmern und der Schmiedepreffe zu
Schmiedestücken verarbeitet werden sollen , und zur Anferti¬
gung von Stahlgußartikeln im Bau begriffen . Seine Fertig¬
stellung wird voraussichtlichEnde dieses Jahres erfolgen .
Alle Einrichtungen der Werkstätten find derart getroffen ,
daß fie zur Herstellungund Bearbeitung der größten in der
Technik voikommendenGuß - und Schmiedestücks auSreichen .
Der Antrieb der Bearbeilungsmaschineaund der zum Trans¬
port der Guß - und Schmiedestücke dienenden Krähne , von
denen ein Theil eine außerordentlichgroße Tragkraft besitzt,
erfolgt mittelst Elektrizität , die in einer Centralstatton von
drei großenDampfmaschinenmit Dyiamomaschinenvon zu¬
sammen 1800 Pferdestärkenerzeugt wird und auch zur Be¬
leuchtungdes ganzen Werkes Verwendungfindet . Außer de »
vorgenannte » Erzrugniffen für de » Bergbau , die Maschinen -
induftrie und den Schiffbau werden auch Walzwerke für
Bleche , Fagoneisen , Schienen und Träger in den größte »
Dimensionenangefertigt . Im Jahre 1886 wurde auch mit
dem Bau hydraulischer Apparate und Maschinerien be¬
gonnen . Bon diesen find besonders zu erwähnen ; hydraulische
Kraftanlagen für die Ausrüstung von Häsen , Bahnhöfen,
Hüttenwerkenusw ., bestehend auS Centralstationen zur Er¬
zeugung des Druckwaffers mit Druckpumpenund hydrau¬
lischen Akkumulatoren ; ferner Krähne , Winden , Auszüge ,
hydraulische Hebetische « sw . Später kam noch die Herstellung
von hydraulischen Nieteinrichtungen , Blechbtegemaschinen und
sonstigenhydraultsche » Apparaten für Kesselschmiede » usw .
hinzu , sodann noch große Centrtfugalpumpen- Anlagen für
Be - und Entwäfferung , für Bocks , die Herstellungvon hy >
draulischen Bewegungsmaschinensür Drehbrücken und endlich
hydraulischen Schmiedepreffe » . Dir Uebernahmevollständiger
hydraulischerKraftanlagen führte dazu , auch den Äa « von
Dampfmaschinen zu betreiben , der auch auf WaffererhaltungS -
Maschinen für Bergwerkeausgedehnt wurde . Die Wasserhal -



tuttfiSanlagen werden als unter - wie auch « IS oberirdische
ausgeführt und zwar für Dampf », hydraulischen und elektri¬
schen Betrieb . Zum Schluß möge auch noch der Ausführung
drS Schiffshebewerkes bei Henrtchenburg für den Dortmund -
EwS - Kanal gedacht werden , welches eine Reihe von interes¬

santen und großen Arbeiten im Baufach , Bergbau , Elsen¬
konstruktions - und Maschtnenbauwesen umfaßt . Dieses her¬
vorragende Werk deutscher Jngenteurkunst , welches noch
leinen nach gleichen Prinzipien konstrutrten und in gleicher
Größe ausgesührten Vorgänger hat , wurde 1895 in Angriff

genommen und vor Kurzem vollendet . Wir müffen davon
absehen , die mannigfachen Erzeugnisse des Werkes ausführ¬
licher anzugrben , daS Gesagte genügt aber , um die Gebiete ,
auf denen die Firma Hantel & Lueg mit sehr bemerkens -
werthem Erfolge thätig ist , erkennen zu laffen , nur möge
noch erwähnt werden , daß ste sich auch mit dem Abbohren
von Bergwerksschächten befaßt , die wegen zu großer Waffrr -

zuflüffe mit anderen Abteusmethoden nicht fertigzustellen sind
und verloren sein würden , wenn nicht in dem Abbohr -
verfahren noch ein sicheres Mittel geboten wäre , solche
Schächte zu vollenden . Die Firma hat anläßlich ihre ? 28 >

jährigen Betriebsjubiläums einen Betrag von über 100 ,000
Mark im Interesse ihrer Beamten und Arbeiter verwendet .
80 , 000 Mark sind zur Gründung einer Beamtenversorgungs¬
kaffe bestimmt worden , 3000 Mark für eine Arbeiterbiblio¬
thek und der Rest ist zu Geschenken an sämmtltche Beamte
und Arbeiter benutzt worden . — Herr Kommerzienrath Franz

Hantel , Theilhaber der Firma , hat außerdem noch 50 ,000
Mark gestiftet zur Gründung einer Wittwen - und Waisen -
kaffe für die Arbeiter .

( Die Frei - Bade - Anstalt . j GS wird uns ge »
schrieben : Mit dem Anschütten der Golzheimer Insel soll
bekanntlich schon in allernächster Zeit begonnen werden ,
wovon auch der bisherige Platz der Frei - Bade - Anstalt be¬
troffen wird . Da die neue Frei - Bade - Anftalt erst im nächsten
Jahr der Benutzung übergeben wird , so fragt es sich , wie
eS denn in diesem Jahr mit der Frei - Bade - Anstalt ge¬
halten werden soll . Das einfachste und richtigste wäre , die
Anstalt in diesem Sommer noch einmal an der alten Stelle
zu errichten und dem Publikum wenigstens noch während
dieser Saison die einzige hier in Düffeldorf existirende
Gelegenheit , im Freien zu baden , zu belassen . Ja diesemS ist aber rechtzeitig für Freilassung etneS geeignetenvgS Sorge zu tragen . Oder hat man vielleicht die

ht , das Badebedürsniß der Minderbemittelten für diese
Saison ganz zu tguorireu ? Bis jetzt wenigstens scheint man
dieser Frage noch nicht näher getreten zu fein .

fDas Musterungs geschäft im Kreise Neußj
wird in der Zeit vom 20 . — 29 , März abgehalten . Für die
einzelnen Bürgermeistereien find die Musterungstage fol -

Sendermaßen angesetzt : Montag den 20 . März sür Neuß
Jahrgang 1877 und ältere ; DtnStag den 21 . März für Neuß

Jahrgang 1878 ; Mittwoch den 22 März sür Neuß Jahr¬
gang 1879 . Donnerstag den 23 . März sür Grefrath , Holz -
Heim , Norf und Grimlinghausen . Freitag den 24 , März
für Büderich , Kaarst , Büttgen und Glehn . Montag den
27 . März sür Dormagen , Rommerskirchen und Nettesheim .
DinStag den 28 . März für Heerdt . Nievenheim und Zons .
Die Musterungen beginnen um 9 Ubr Morgens , die Prüfung
der Reklamationen beginnt um 11 Uhr Vormittags , für die
Gemeinden Heerdt , Nievenheim und Zons um 11V , Uhr .

sTödtltcher Sturz .j Ein in einem Fabriketabliffe -
ment zu Oberbilk beschäftigter Monteur fiel gestern Nach¬
mittag von einem 12 Meter hohen Gerüst herunter , erlitt
einen Schädelbruch und war sofort todt .

jV er hafte ij wurden : Ein Hausknecht wegen Bedro¬
hung , ein Schreiber wegen Unterschlagung , ein Fuhrknecht
wegen BettelnS , drei Personen , welche in einem Möbelwagen
nächtigten , sowie ei » Handlanger w : gen Verübung groben
UnfugS .

fE i n b r e ch e r verhaftet ^ In der vorlchien Nacht
wurde in dem Lager Bahn ' s Bazare Ecke Ost - und Avers -

straße eingebrochen . Sestern Abend wurde der Einbrecher
verhaftet .

Solingen « nd Umgegend . In Wald wurde im Mat
1897 ein Spar - und Bauveret » gegründet . Dieser hat btS

jetzt 5 Häuser erbaut , drei einfache Wohnhäuser und zwei
Doppelhäuser . Wir konstatiren mit Genugthuung diese er¬
freuliche Entwickelung und hoff ?» , daß der Verein auch
fernerhin eine so gedeihliche Thältgkett entfalten möge .

— In Höhscheid starben im Jahre 1898 insgesammt
226 Personen , und zwar im Monat Jnnuar 31 . Februar 13 ,
Mär , 27 , April 22 , Mai 17 . Juni 12 , Juli 8 , August 24 .
September 15 , Oktober 16 , November 19 und Dezember 22 .
Unter den Gestorbenen befanden sich im Alter bis 1 Jahr 82 ,
von 1 bis 6 Jahren 31 , von 5 bis 15 Jahren 11 , von 15
bis 40 Jahren 26 , von 40 biS 50 Jahren 17 , von 50 bis
70 Jahren 24 und über 70 Jahre 35 Personen . Es starben
au angeborener Lebensschwäche 3 , an Atrophie ( Abzehrung ) 2 ,
im Kindbette 21 , an Altersschwäche 29 , an Scharlach 1 , an
den Masern und Rötheln 2 , an Diphtherie 4 . an Keuch¬
husten 1 , an Typhus 1 , an Brechdurchfall 1 , an Tuber¬
kulose 2 . am Krebs 3 . an der Wassersucht 6 , an Luftröhren -
entzündung und Lungenkatarrh 1 , an Langen - und Brust¬
fellentzündung 25 , an anderen Lungenkrankhetten 33 , an
Nierenkrankheiten 4 , an Krämpfen 56 , durch Selbstmord 1 ,
und an anderen und unbekannten Todesursachen 14 Personen .

— DaS diesjährige Musterungsgeschäft für die Militär¬

pflichtigen der Bürgermeisterei Ohligs findet am 10 ., 11 .
und 13 . März in der Schützenburg in Solingen statt . Am
10 . haben sich di - 1877 und früher Geborenen , am 11 die
des Jahrganges 18 78 . sowie diejenigen der Jahrganges 1879 ,
deren Namen mit den Buchstaben A . bis E . einschließlich

beginnen und am 13 . der Rest deS Jahrganges 1679 zu
stellen . Die Prüfung der Reklamationen findet am 14 . März

statt ._

Unsere verehr ! . Abonnenten werden hierdurch höfl
ersucht , etwaige Unregelmäßigkeiten in der Zustellung der
Bürger - Zeitung der Expedition sofort mitzutheilen , damit
wir in der Lage sind für sofortige Abhülfe Sorge trage «
zu könne « . Porto - Auslagen werden gern vergütet .

Vermischte Nachrichten.
In der Zietheu - Affaire

gehen in den letzten Tagen wieder mancherlei Mittheilungen
durch die Presse . So soll es fraglich sein , daß der Prozeß
Landauer zu Ende geführt werde , auch soll man nicht mehr
daran zweifeln , daß von amtlicher Seite ein Wiederauf¬
nahmeverfahren zu Gunsten Z -ethen ' s beantragt werde . End¬
lich soll man hiermit der Amtsenthebung eines im Zu¬
sammenhänge mit der Ziethen - Sache viel genannten anderen
Beamten , der früher einmal in Elberfeld amttrte und von
dort versetzt wurde , entgegensehen . Gemeint ist mit diesem
Beamte » zweifellos der DistrikSkommiffar Gottschalk , Wir
haben von diesen Mitthetlungen bis jetzt keine Notiz ge¬
nommen , « eil wir sie für zweifelhaft halten . Jetzt schreibt
auch das Berliner Ziethen - Komitee , daS die Wiederauf¬
nahme des Verfahrens anstrebt : Da seit einiger Zeit sen¬
sationelle Mitthetlungen über den Fall Ziethen durch die
Preffe gehen , sieht sich das hiesige Ziethen - Komitee zu der
Erklärung veranlaßt , daß es zu denselben in keinerlei Be¬
ziehungen steht .

Kleine Mitthetlungen . ^

Der Kaiser ertheilte der Stadt Rheydt die Genehmi¬
gung zur Errichtung eines Monumentalbrunnens mit den
Standbildern der Hohenzollern , die in diesem Jahrhundert
regiert haben .

AuS KönigSwinter wird berichtet : Ein Liebespaar
trug sich mit dem B .' danken , im Siebengebirge Selbstmord
zu begehen . Durch einen aufgefundenen Brief wurde die
Bonner Polizei von der Sachlage unterrichtet . Sie verstän¬
digte die hiesige Polizei , und dem Poltzeibeamten Altmeyer
gelang es denn auch , am Freitag am Bahnhofe das Paar
zu ermitteln . Bet dem Manne wurden ein sechsfach geladener
Revolver und ein Fläschchen mit Gift gefunden und be¬
schlagnahmt . Geldmittel besaßen die Lebensmüden nicht .
Weiteren Mittheilungen zufolge war die Frau , welche bei
Frankfurt ihren Wohnsitz hat , mit einem Liebhaber ihrem
Manne durchgebrannt , Der Bürgermeister vergewiffert « sich ,
daß die Beiden ihr verzweifeltes Vorhaben aufgabe » , brachte
sir getrennt in einem Gasthofe unter und gab einen Geld
betrag her , mittels deffen sie auf telegraphischem Wege um
Geld zur Rückreise sich bemühen konnten . Am anderen Tage
trafen zu dem Zwecke auch 100 M . ei » .

Auf Anordnung d S Landgerichts Frankenthal find in
DeideSheim ein Stadtschreiber « nd ein Stadteinnehmer ,
die beide schon 30 Dienstjahre haben , plötzlich ihrer Aemter
enthoben worden . Sie haben seit Jahren die Steuerltsten zu
ihren Gunsten gefälscht . ^

In Bochum machte am Montag Nachmittag der frü
Here Polizeisergeant Bock seinem Leben ein Ende . Der
Selbstmörder war seiner Zeit in den weitesten Kreisen durch
die Ermittelung des Dynamitattentäters Pfeifer bekannt

geworden . Er hinterläßt eine Frau und 5 Kinder .

Ein beim Pulverschuppm an der Warendorfer Chauffee
in Münster stehender Posten des Infanterieregiments
Nr . 13 hat sich Montag Bormittag daselbst erschoffen . Die
Gründe sind unbekannt . — Wie nachträglich gemeldet wird ,
ist der Soldat nicht todt , dir Verletzung tndeß gefährlich .

* Die Ortskommisfiou zur Vorbereitung des am 27 . und
28 , Mai d . I . in Kassel stattfindenden Sängerwettstreits
hat im RathhauS eine Geschäftsstelle errichtet , an welche sich
die Sänger und Gäste wenden mögen , welche eine Wohnung
für die Festtage besorgt haben wollen .

In F u l d a find in jüngster Z ?it mehrere barmherzige
Schwestern am Typhus gestorben . Beim Pflegen auswär¬
tiger TyphuSkranken hatten sie sich den Keim zur Krankheit
geholt . Die übrigen Schwestern , die ebenfalls an dieser ge¬
fährlichen Krankheit darniederliegen , find jetzt erfreulicher
Weise außer Gefahr . ssk - i&w

In Hamburg wird allgemein angenommen , daß die
Besatzung des auf Sable Island gestrandeten , der Rhederet
Robert Sloman gehörigen Dampfers „ Moravia " von
Fischerschoonern gerettet ist .

Der Borschußverein in Schönberg ( KreiS Lauban )
deffen Kafsirer wegen Defrauden verhaftet ist , beschloß , den
Konkurs anzumelden . Zahlreiche kleine Leute verlieren ihre
Ersparnisse .

den theologischen Professoren erklärt , er unterwerfe
sich dem Urtheil Roms ; er wolle seine Lehre mit
den Kirchenlehren in Einklang setzen . Dasselbe drückte
er heute dem Bischof von Würzburg gegenüber aus .
( Andere Zeitungenberichten , daß Schell sich nicht
unterwerfen werde . Red .)

Budapest , 2 . März . Magnatenhaus . Nach der
Programmrededes neuen Ministerpräsidenten Szell
die Grafen Szepary , Zichy und Karolyi die neue
Regierung . Karolgi drückte seine Freude darüber aus ,
daß es dem Ministerpräsidenten gelungen sei , den
vom ganzen Lande heißersehnten Frieden herzustellen ,
wodurch eine ruhige parlamentarische Thätigkeit er¬
möglicht werde .

Rom , 2 . März . Ein von den Doktoren Mazzoni
und Lapponi Unterzeichneter Krankheits - Bericht von
gestern Abend 5 Uhr besagt : Puls ausgezeichnet ,
Allgemeinbefinden entschieden befriedigend. An der
operirtenStelle verläuft Alles regelmäßig . Gestern
Nachmittagwurde im Vatikan folgender von den
beiden Aerzten Unterzeichneter Krankheits - Bericht an¬
geschlagen : Se . Heiligkeit wurde Vormittags10 Uhr
an einem alten Geschwür , das sich unvermuthet ent¬
zündet hatte , operirt . Er überstanddie Operation
sehr gut , obgleich von der Anwendung von Chloro¬
form abgesehen wurde . Das Befinden des Papstes
ist ziemlich befriedigend.

Paris , 2 . März . Die Zeugen Berenger ' s lehnten
die Duell - Forderung Beaurepaire ' s wegen der Rede
Berenger ' s im Senat ab , nachdem sie sich bereit er¬
klärt hatten , die Bemerkung Berenger ' s , Beaurepaire
habe seine Denunziationder Presse verkauft , abzu¬
ändern .

Petersburg , 2 . März . Der Zar hat den Bot¬
schafter in London , Baron Staal , zum russischen
Bevollmächtigten bei der Friedenskonferenz in Haag
bestimmt . Seitens des russischen Ministeriumssollen
ihm Sonder - Abgeordnete beigegeben werden , darunter
Professor von Martens als Sonder - Abgeordneter
sür alle Völkerrechtsfragen . Durch die Wahl des
Letzteren beweise der Zar >in besonderes Interesse
an der Durchführungdes Werkes der Konferenz.
Sogleich nach Beendigungder letzteren kehre Staal
auf seinen Posten zurück .

Madrid , 2 . März . Die Königin - Regentin hatte
eine Berathung mit den Präsidenten der Kammer ,
des Senats und dem ehemaligen Kammerpräsidenten
Vidal . Die Lage der Ministerkrisis ist unverändert .
Die Königin empfängt heute den früherenMinister¬
präsidenten Campos und den Kriegsminister Azcar -
raga . Campos ist sür die Bildung eines konservativen
Kabinets . Der Kriegsminister dementirt die Nachricht,
daß das WashingtonerKabinet eine Beschwerde an
Spanien richtete über die Haltung des Generals
Rios in Manila ; letzterer ist immer korrekt gewesen .

Briefkasten .
X . Neuß . Die Verlegung der Schalterstunden an den

Sonn - und allgemeinen Feiertagen von Nachmittags 5 — 6
auf Mittags 12 — 1 Uhr findet vom 1 . Mär , ab nicht nur
in Düsseldorf , sondern in allen Deutsche » Städten statt .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeikung .
Berlin , 2 . März . Die wirtschaftliche Vereinigung

des Reichtagesbeschloß , die beabsichtigte Befragung
der Regierungwegen der Frühmärkteund Feenpalast -
Versammlungen mit Rücksicht auf die Geschäftslage
des Hauses zurückzustellen und dieselbe nach Ostern
einzubringen .

Berlin , 2 . März . Frhr . Eckardstein - Proetzel ,
Mitglied des Herrenhauses , früher freiconservatives
Mitglied des Abgeordnetenhauses , ist gestern hier ge¬
storben .

Berlin , 2 . März . Wie die „ Germania " aus
Würzburg erfährt , hat Professor Schell bezügl . seiner
auf den Index gesetzten Schriften gestern gegenüber

Gar nicht * anders « 1« :

Böses , Sittel , Hemden , Jacken ,
Schürzen , überhaupt die Bekleidung
für die Männer der Arbeit , wir bei
H . Lion , Grs ! Adolfstr . 83 , Ecke
Carlsstr . Wlederrerkänt n . Kergcia .

Rabatt -Marken nur an Private . 7528r
Nirgends billiger ! Umerreichte Auswahl !

Wetter - Bericht .
Voraussichtliches Wetter am 3 . März : Mildes , wech

selnd bewölktes , windiges Wetter mit Regen .

HmchMs - vu Wrftn - LmhrtchLm
Nsuß , 1 . März

Weizen , kleiner
engl . 1 . Qual ,
engl . 2 . Qual .

Roggen 1 . Qual . 14 , —
pr . 100 « Ho 2 . Qual . 13 -

Hafer 1 . Qual . —
Hafer 14 , —
Buchweizen 1 . Qual . —

2 . Qual . — , —

Kartoffeln p . 60Ko . 2 , 50 - 3 , 30

fFruchtpr , tfe zn Nerß
W*

16 .40 RapS pr . 100Ko . 1 . Q « . —
16 , 20

15 , 20 « Beel ( Rübsen ) 1 .

Heu pr ". 50 Ko . 2” 30 - 3 , 30
Luzernerhe « pr . 50 Ko . 3 , 7t
Naschinenftrob500Ko . 14
Flegetdrusch 500 Ko . 16 , —
Butter pr . Kilo 2 20
Ster pr . Schock ( 60 Stück ) 510

Siüböl pr . . 00 « rw ia Parrirn eon 100 Sn . ( ohnr Faß ) 49

RLbvt pr . 100 Kits faßweise ( ohne Faß ) . . . M . 50 50
~ ■ - - pt . 100 fltOs 8 9L höher M KSM .

IMS Kilo . 102

00 pr , ISO Kilo . . . . . . —
. 5 , 20

Vereins - Anzeiger .
Freitag .

Allgemeiner Turnverein . Abends von 8 — 10 Uhr : Turn « .
Turnlokal : Städt . Realschule , Klosterstraße .

Arends ' scher Stenographen - Berein . Abends 9 Uhr Uebungs «
abend im Kaiserfaal , Kasernenstr . 29 .

Athlelenklub Eintracht . Abends von 8 — 10 Uhr Uebung bei
Herrn Jakob Kohnen , Fürstenwall - u . Oberstr . - Ecke .

Athletenklub Germania , Düfleldorf . Abends von 9 — 11

Uhr Uebungsstunde im Bereinslolal Rest . Wilh . Schmitz ,
Ratingerstraße . Sportsgenoffen willkommen .

Athletenklub Viktoria . Abends von 9 — 11 Uhr Uebung im
Lokale des Herrn Wilh , Gater , Schloßstr . 66 .

Düffeldorfer Athletc - Gefellschaft . Uebungsstunde im Rest .
Weyland , Eitadellstraße .

Düffelvorf - r Athletenklub Siegfried . Abends von halb 9 bis

halb 11 Uhr Uebungsstunde bet Hrn . Jean Hölsken , HunS «
rücken 29

Düsseldorfer Athleten - Gesellschaft Columbia . Bon 9 — 11 Uhr
Uebungsstunde bei Herrn Sadony , Maxplatz .

Athletenklub Düffeldorf - Oberbilk . Abends 9 Uhr : UebungS »
stunde . BeretnSlokal : Rest . F . Ftgge , Kölnerstr . 232 .
Sportskollegen willkommen .

Düsseldorfer Turnverein . Abends von 9 — 10 Uhr : Turn « .
Turnlokal : Städt . Turnhalle , Bleichstraße . Vereins »
lokal : Wwe . Giesen , Jacobistraße .

Flingerer Turnverein . Abends 8 — 10 Uhr : Turne » in d «
Städtischen Turnhalle , Lindenstraßr .

Friedrichsstädter Turnverein . 8 — 10 Uhr : Turnstunde in d «
Turnhalle , Kirchfeldstraße .

Sabelsberger Stenographen - Berein . AbendS halb S Uh » ;
Uebungsabend . Bereinslokal : Restauration Zweibrücker
Hof , 1 . Etage

Gesellschaft Kugel . Freitag Abend Kegeln .
Gesellschaft Schäle Astronom . Abends halb 9 Uhr im Ge¬

sellschaftszimmer Restaur . Weilinghaus , Kasernenstr . 51
Sitzung .

Golzheimer Männer - Gesangverein Liedertafel . AbendS *
Uhr : Probe . Vereinslokal : „ Villa Golzheim " .

Grafenberger Turnverein . Abends 8 bis 10 Uhr : Turnstunde ,
Turnlokal in der Lövenburg .

Kegelklub Onger onS . Abends 9 Uhr Krgeln bei Herr «
Mathias Töller , Martinstr .

Lierenfelder Männer - Gesangverein . Abends halb 9 Uhr
Probe . Vereinslokal : Boofe , Lierenfeld .

Männergesangverein Amicitia , Düsseldorf - Oberbilk . AbendS
9 Uhr : Probe . Vereinslokal : Johann Heyden , Kölnerstr ,

Nördlicher Athletenklub . Abends im Bereinslokal bet Hem »
Muys , Münsterstr .

Privat - Kellner - Berein . Abends 9 Uhr Versammlung tat
Reftaur . Spee , Schadowstr . 86 .

Oberbilker Turnerschaft . Abends von halb 9 bis halb 11 Uh »
Turnen in der Städt . Turnhalle , Hildenerstr . Bereins¬
lokal : Rest . F . Figge , Kölnerstraße .

Oberbilker Turnverein . Abends von 8 — 10 Uhr : Turn « .
Turnlokal : Städt . Turnhalle , Höhenstraße .

Radfahrerverein Blitz . Abends 9 Uhr Versammlung . Vereins »
lokal : Restaur . Zum Lindenhof , Ecke Rochus - » . Düffel »
thalerstraße . Sportkollegen stets willkommen .

Rad - Rennverein Düsseldorf 1897 . Abends 9 Uhr BereiiG »
abend im Hotel Britania , Klosterstr . Gäste willkommen .

Ring - und Stemm - Klub . Abends 9 Uhr Uebungsstunde i «

Rest . Aug . Budde , Hafenstr . 9 .
Sachsen und Thüringer Sängerbund . Abends 9 Uhr Ver «

sammlung und Gesangprobe im Vereinslokal Rest « « '
Werner , Bolkerstr . , Zum Specht .

Spielgesellschaft Napoleon und Schnipp - Schnapp - Schnorn » ,
Abends halb 10 Uhr bei Ederer an der Schiffbrückl .
Gäste willkommen .

Theaterveretn Germania . Vereinsabend halb 9 Uhr im
Beretnslokale Schmalbauch , Düffel - u . Neußerstr .- Ecke .

Turnklub Jahn . Abends von 3 — 10 Uhr im Bereinslolal
Rest . Steffen , Martinstraße : Turnen .

Turner -Bund , Düsseldorf . Abends von halb 9 bis halb 11
Uhr Turnstunde im Vereins - und Turnlokal des Hm »
Peter von der Warth , Neubrückstr . 12 .

Unkel Bräfig , plattdeutscher Leseverein . Bereinsabenb i »
Christlichen Hospiz ( Basler Hof ) .

Verein ehemaliger 53er . Abends 9 Uhr Versammlung t »
Restaur . Spee , Schadowstr . 86 .

Verein für Roller ' sche Stenographie . Abends 9 Uhr : Vereins »
fitzung und Unterricht . Bereinslokal : Restaur . Greulich ,
Beuratherstraß «.

Verein gegen das Einfangen einheimischer Singvögel und
zur Förderung der Kaninchenzuch . Abends halb 9 Uhr
Sitzung im Lokale des Herrn Gcanderath , Fried cichsftr . 27 .

Bereinigung jugendlicher Athleten , Düsseldorf . AbendS von
halb 9 bis halb 11 Uhr Uebung bet Hrn . A . Fenster ,
Kurzestraße 7 . Gäste willkommen .

Zithergesellschaft Alpenreigen . Abends 9 Uhr Probe t «
Bereinslokal Rest . Alois Wantzen . Blücherstraße .

Neust . Novefia , Roller ' scher Stenographenverein , Abth . ft »
Praxis . Halb 9 Uhr : Uebungsabend . Bereinslokal
Rest . Hamacher , Markt .

Rath . Turnverein . BeretnSlokal Rest . Schulten . AbendS
von halb 9 bis halb 11 Uhr Turnen .

Gerresheim . Alpenröschen , Zitherklub . AbendS 9 Uh » r
Probe bei Wirth Julius Bolkmann .

Gerresheim . Turnverein . Bon halb 9 bis halb 11 Uh » l
Turnstunde . Bereinslokal : Ferd . Steinmann .

Erkrath « Turnverein Erkrath . Abends 9 Uhr im Rest »
Wwe . E . Klopsch .

Hilde » . Turnverein . Turnabend . Rest . Albert Krey .
— Turnerbund . Turnabend . Rest . August Frisch .
— Thalia , humoristischer Verein . Abends : Probe . Rist ,

Fr . Niepenberg .

verantwertlicher Redakteur : v . Klee ; für Inserat «
H . Sieb ert » . beide t « Düffüdorf . j» ruck «ud « tsU | : m Uif » ! * « • . ta * #» »•* *

« ivilstarrd der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 25 . Febr .: Christine Josefine , T . d . Fabrikarbeiters Johann
Kümpel , Martinstr . — Den 23 ,: Elis . Cath . , T . d . Fabrtkard . Joh ,
Klein , Grafenberg . — Den 26 ,: Maria Wilhelmine , T . d . Eisenbahn -
Werkmeisters Eduard Poster , Obersir . — Den 25 ,: Heinrich Adolf ,
S . d . Kaufmanns Albert Walter , Bergerstr . — Den 26 .: Otto Wilh .
Andreas , S . d . Schlossers Otto Ludwig , Oststr . — Den 24 : Theodor
Jriedr . Hubertus , S . d . Tapezierers Friedrich Splettstößer , Neusir ,
— Den 26 . : Caroline , T . d . Hausdieners Hugo Brückenhaus . Bilker -
allee . — Den 25 .: Joh . Paul August , S . d . Drehers August Möll¬
mann , Fürstenwall . — Den 23 . : Anna Wilhelmine , T . d . Schriftsetzers
David Bitzer , Neußerstr . — Den 26 .: Lucia Marg . Josefine , T . d .
Fabrikarb . Herm . Geller , Lessingstr . — Den 22 : tzetnr . , S , d Maschinen¬
meisters Peter Serba , Friedensstr . — Den 25 . : Emmy Clara Antonie
Henriette Tochter des Sergeanten Anton Böhnes , Tannenstr . — Aug .

— Heinrich Ungering , Fleischbeschauer , 34 I . , leb . , Ankerftr . — Den 27 . :
Hans Antweiler , 2 M , Franklinstr . — Heinr . Volk , Invalide , 64 I .
10 M ., Ehem . , Hilderftr . — Maria Lange , 3 T , Kaulbachstr . —
Gertrud Grabsch , geb . Wirtz 0 . G ., 82 I , Wwe . Kurzestr . — Eli ?.
Broix , geb . Pyro , 60 I . 9 M ., Ehefc . , Bvückenstr . — Den 26 .:
Caroline Gallap , geb . Wickede , 0 . B ., 42 I ,, Wwe ., Kconprinzenstr .

JUrtmidf .
Wegen schleuniger Räumung eines Theiles unseres Lagerplatzes

Kasernenstraße 63 — 85 , welcher durch Kauf an den Kreis - Aus¬
schuß übergegangen ist , verkaufen von heute an sämmtliche Abbruch¬
lachen , um die bedeutenden Transportkosten zu sparen , äußerst billigst .

^ . , , , m Circa 300 cbm Bauholz in allen Dimenstonen . wie neu . Eichenhol , ,

Aabrtkarb . Wilh . Brall , Bilkerallee . — Den 22 . : Chrtstine . ^ nstzr , Schaufenster und eiserne Fenster , doppelte und einfache
Josefine , T . d . Schaffners Wilh . Feller , Derendor — Den 26 .orferstr . — !
Richard Alwin , S . d . Fabrikarb . Carl PeterS , Wielandstr . — Den 21 .:
Josefine Henriette Christine , T . d . StuckaturerS Gerhard Hecker ,
Bolkerstr . — Den 24 .: Maria Johanna , T . d . Braumeisters Jakob
ZillikenS , Wallstr . — Den 26 ,: Carl Johann Heinrich Gerhard , S . d .
Tage !. Heinrich Schmitz , Nordstr . — Dm 21 , : Jakob Peter Wilh - Im ,
S . d . Heizers Wilh . Denner , Kaulbachstr . — Den 25 . : Caroline Louise ,
T . d . Restaurateurs Carl Meintcke , Eckstr . — Den 26 : Friedr . Jas . ,
S . d . Schlossers Joh , Schmitz , Corneliusstr . — Den 27 , : Hildegard
Johanna Maria , T . d Corespondenten August HeubeS , Herdersir . —
Den 21 . : Elis . Cath . Anna , T . d . DekorationSm . Gustav HrndrtchS ,
Ulmenstraße .

Gestorbene .

Den 25 Febr .: Johann Kallenberg , Rentner , 69 I . , Wwer . , Oststr .
— Josefa Mehrkamp . 0 . G ., 69 J „ leb ., Himmelgetsterftr . — Friedr .
Felten , 0 . G ., 46 I ., led . , Fürllenwall . — Den 26 : Maria Dörper ,
I 1/ » M . . « ckerstr . — Wilh . Bianden , 1 I . 8 M .. Corneliusstr . -
Den 25 . : Maria Schmitz , 17 T „ Burgplatz . — Den 26 ,: Theodor
Gielsberg , 1 I . 11 M .. Kasernenstr . - Cath . Beier , 1 I . 10 M ..
Oberst « . — Den 27 . : Caroline Weber , 2 1/ » M „ Plonierstr . — Den 26 :
Rnna Theisen , 7 I 4 M ., Fürstenwall . — Engelbert Conen , 1 I .
IM ., Flehe . — Christine Keuer , geb . Hensen , 0 . G ., 65 I . . Wittwe ,
Ellerstr . — Gottfried Hilbert , » . G ., 70 I ,, Wwe ., Himmelgeisterstr .

Thüren , Thore , Säulen und 3?- Eisen , eiserne Flankirbäume und Gitter ,
Platten in verschiedenen Sorten , Trittstusen , Bandsteine , Pflaster - nnd
mehrere 100 , 000 Ziegelsteine , sowie Unterlagsteine in allen Größen rc , rc .

f ) . Rang & Comp . » Baugeschäft , Telephon 704 .
Der Verkauf von Abbruchssachen fi idet nur gegen Caffa statt .

Verkaufszeit von 8 — 12 Uhr , Nachmittags von 2 — 6 Uhr .
Ferner empfehlen : Schwemmsteine , gem . Wafferkalk in

1 Cir . - Säckm , Cement , Cementplatte « , Maner - Abdeckplatten ,
Ofenrohrsteiue , Cementstnfcn , Thonröhren rc . rc . 7526

Magazin
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Jea « Schickling , Thalsiraße 50.

71 , Kfg . kostct ' s 1 Hühnerauge
in einige « Minute « nach vorschriftsmäßigem Gebrauch der von
Alexander Freund in Oedenburg vom kgl . Minist . bef . Hühneraugen¬
operateur erfundenen Thilophagplatte « schmerzlos und sicher zu
entfernen . Ein Couvert mit 12 Sr . kostet 90 Pfg , in der Drogerie
von Carl T u ch t , Schadowstr , 83 in Düsseldorf , zu bekommen . Be -
standtheile : 4 Ctm . 2 Heftkautschuk und 0 , 1 Gr . Salicyltalg . 7389

£isenbahn - Frachtbriefe
mit firma und Jjahnstempe ! liefert auf gutem Kanzleipapier zu

billigen Preisen die

Buchdruckerei Jfieifuss «tz Cie. (Bürger - 3eitung (.

X Theodor Grand X
empfiehlt sämmtliche Sorten

Kohlen , Koks u . Brikets
der renommirtesten Zechen für Hanshrand und Industrie .

Anthracit - 'NÜSSe für ;Dauerbrand - Oefen .
Koks für Centralheiznng in verschiedenen

Korngrössen . 3772
Die Verwiegung erfolgt durch einen vereideten Wiegemeister .

Comptoir : Lager :

Knrfürstenstrasse 17 . Worringerstr. , ' Baugelände .
Fernsprech - Anschlnss 462 . Fernsprech - Anschlnss 727 .

Bei Abnahme von 30 Centner and 30 Scheffel ermässigte Preise .

Vertreter
für eine epochemachende ameri »
kanischeNeuheit , welche sich spielend
leicht verkaufen läßt , gesucht . Der
Artikel ist in Amerika allgemein
etngeführt « . findet auch in Deutsch¬
land den größten Anklang .
Max Ehrlich . Graf Adolfstr 25 ,

Düsseldorf . 7464

Ausliiuser ,
gesetzten Alters , sofort gesucht .

Näh . in der Expedition .

Kostiimnäherin
sucht Kunden in und äuget dem
Hause . Btlkerallee 213 , parterre .

Billigste Bezugsquelle
für Schreiner ! Keylleisten , Ttsch -
und Bettstollen billig zu haben .

LoniS Falk , Kölnerstraße 69 .

reparirt gut und billig
Nnd . Schiffner , Königs alles 53 .

Bügel «
wird gründlich unter Garantie er¬
lernt Eharlottenstraße 114 , 2 . Et .



zum Besten des St . Hedwig -Krankenhauses ,
Zichm - endgültig mGm Montag und viastag dm 6 . und 7. Müt; rr. ,

400 , 000 taue .

DerUner Geldlotter ie
per Loos Mark S , » 0 , 11 Loose Mark SS SO . -f OOO 40 , 000 ,

Hauptgewinne baar Mark J - " " * vvrvrj 20 , 000 .

Berliner Wohlfahrts - Geldlotterie , Zieh . « . 11.- 19 . AM . Im U . 3, 30 , 11 laufe « . 33,30.
Hauptgewinne Mk . 100 , 000 , 50 , 000 , 25 , 000 , 15, 000 , 2 >< 10 , 000 , 4 - 5000 , 10 ><1000 re . re .

O . iginalloose empfiehltund versendet , auch gegen Nachnahme. daS Bank - und Lotterie - Seschäft 7548

Ferd . Schäfer Düsseldorf , MigsM 26 . Tetegho « 198 . Einziges ögee . Latteiikgefchäft .

MV Müheckl .

Streng teste Preise . £ VaarSOhaUS l ^ ong feste Preise . \

Gebrüder Hartoch ,

Düsseldorf ,
Fiiedrichsstr . 2 , Ecte Graf Aäolfstr. Bolkerstr . 17 - 21 , 20 , 27 . Wehrhahn 34 - 36 .

Versandt nach auswärts von Sv Mark an franco . Muster zu Diensten .

Täglich Eingang
von

Frühjahrs - Neuheiten

m

Kleiderstoffen - DamenConf ection nid Pnlz .

Durch frühzeitige und grosse Abschlüsse in Kleiderstoffen sind wir in der angenehmen Lage , unserer geehrten Kund¬

schaft — in Bezug auf Auswahl , Qualitäten und Preiswürdigkeit — hervorragende Vortheile bieten zu können .

Auf nachstehende Artikel machen wir ganz besonders aufmerksam :

MMM . ttezwM ii Ul . Geschnallt , RR
aparte Dessins , vorzügliche Qualitäten ,1 II alal

Meter 2 ,50 , 2 ,00 , 1 / 0 , 1 ,25 bis zu , ww
Schwarze Stoffe »

nnr erprobte , solide Qualitäten ,
in

enormer Auswahl
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Itlouseiikareaiis , RO
aparte neue Muster , auch für Kinderkleidchen passend , 11 .. ■ 111

Meter 2 ,75 , 2 ,40 , 2 ,25 , 1 ,85 bis zu

Reinwollene einfarbige Stoffe , RR
neue elegante Modefarben , in Cheviot - , CrSpe - , Diagonal . ( 1 ■ ! ■ !
u . Matlassö - Geweben , Meter 3 ,25 , 2 ,75 , 2 ,40 , 2 ,00 bis za

Sctaane roinollene CloYiots - Crepos i Biapaals / C
in grossartigem Sortiment , II ■Jul

Meter 3 ,00 , 2 , 75 , 2 , 25 , 1 ,75 bis zu 9

Lodenstoffe >7C
in den neuesten Farben , 112 — 130 cm breit . II ■ UI

Meter 1 , 75 , 1 , 50 , 1 ,35 bis zu 9

Schwarze pmosterte (Japarä ) Stoffe , reine Wolle , 7 c
in den apartesten Dessins II > ■ fl

Meter 2 ,50 , 2 ,00 , 1 ,75 , 1 , 50 , 1 ,35 bis zu * " w

C© vert - Coat 15 0
in den neuesten Melangefarben , bekannter Artikel für 1

Schneiderkleider . . . . Meter 3 , 25 , 2 ,75 bis zu

Schwarze imitirte Mohairstoffe 145
in den elegantesten Blumen- und neuesten Streifenmustern 1

Meter 2 , 25 , 2 ,00 bis zu

Roizeiäo Heit , Karo mit SeiMamtreifen , 150
in feinen Frühjahrs -Farben . Meter 3 , 50 , 2 ,75 , 2 ,40 bis zu JL

Echte schwarze Frises u . Mohairstoffe 185
in allerneuesten Mustern , hochfein für Kostüme , 1

Meter £ ,25 , 4 , 75 , 3 ,95 , 3 ,25 bis zu

Neuheiten io einfarlip Ml , 165
glatt und gemustert , die neuesten Modefarben , 1

Meter 3 ,75 , 3 ,25 , 2 ,75 bis zu
Schwarze Seidenglanz - Matlassestoffe , A ^ 5

unerreicht an Eleganz . Meter 5 ,25 , 4 ,75 bis zu

Hervorragend grosse Auswahl in

weissen und cremefarbigen Stoffen
in Cachemire — Crepe — Cheviot — Diagonal — Matlasse , per Meter Mk . 4 , 00 «

bis herunter zu . Mk . Uj • Sr

Weisse Mulle — glatt und brochirt , sowie gestickte Roben in bekannt
grosser Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen .

Unser

Seidenstoff - Lager ' ss

7565

ist mit Neuheiten reich versehen und bietet bei den billigsten Preisen
grösste Auswahl .

Al MUMM » A

m iE Jf

Rindfleisch . . 50, 55 und 60 Psg .
Kalbfleisch .

Brust und Lappe « . 50 Psg .
Bolle « , Bug und Cotelettes . . . . 00 „

8 . Schieren , Lorettostr . 30 .
NB . Rabattmarke « werden ansgegebeu . 755 «

Klavierstimmer und
Reparateur

A . Hambloch ,
Wielandstraste S « . 6840

WH Ml . ZiwIUN
mit guter Penfion an beffere
Herren zu vermiethrn . Charlotten¬
straße 41 , 1 . St ., a . d . BtSmarckstr

Direktion : Eugen Staegemann .
169 . Vorstellung . Donnerstag den 2 . März 1899 . Serie A .

Des Meeres und der Liede Mellen .
. Trauerspiel in 5 Auszügen von Srtllparzer . Regie : Hugo Walter .

Anfang 7 Uhr . — Schauspiel - Preise . — Ende 9° / . Uhr .

Freitag Benefiz für Ludwig Piechler : Die Meistersinger von
Nürnberg .

Samstag zum 1 . Male : Nordische Heerfahrt .Sonntag Nachm . 2 ' / . Uhr ( ermäßigte Preise ) : Die Räuber .
Abends 7 Uhr : Margarethe ( Faust ) .

Montag : Johannes .
Dinstag : Die Zauberflöte .

Frisch gebrannten

affee

per Pfund von 80 Pfg . an
sehr zu empfehlen ,

die Qualitäten ä 1 Mark u . 1 Mark 20 Pfg . per Pfundempfiehlt 7568

W . Wiedenfeld ,
Hauptgeschäft : Grafenbergerstrasse Nr . 13a und

Filiale : Degerstrasse 8 , neben der Flinger Kirche .

jeeeeeeeeeeweeeeeeeee
Mit dem heutigen Tage verlege mein Geschäft C

von Benratherstrasse 11 nach m

16 Mittelstrasse 16 ,
Q neben Ceppel & Goldschmidt . 7561
^ Stern ’s Seiden - nnd Sammet - Hans .
« eseeessoMNMNeMi
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Börneatr . 1 Telephon

Nr . 4 . 1 Nr 1711 . ^ rat

Flechten ,

« äffendeund trockene Hautaus¬
schläge , sc ophulöse Ckzeme ,
Kopsschuppen mit Haaraus¬
fall , Mitesser , Harnleiden ,
Geschlechtskrankheiten und
Lchwächezustände behandelt
nach eigener erprobter Methode

beilegen— Auskunft kostenfrei

Di. Harten , f SSW?

Knnstwein
für die Rheinlande

und Westfalen .
Gegründet 1829 . Jahresbeitrag 15H .

— , - - _ , , Nachdem die Jahresrechnung
mit bestem Erfolge » schnell , . sfir 1897 / 93 durch die in der
ohne jede Bernfestörnng — ' jüngsten General -Versammlung
Anfragen Rttonrmarke (20 Pfg .) gewählten Herren Revisoren

speciell geprüft u abgeschlossen
worden , ist dieselbe gemäss
§ 10 der Satzungen während
acht Tagen , und zwar vom 2 .
bis zum 10 . d . Monats auf dem
Bureau des Vereins , Alexander¬
strasse 13 hier , zur Einsicht der
Vereinsmitglieder aufgelegt . .

Düsseldorf , den 1 . März 1899
Der Verwaltüngsrath .

I A . :
A . Basel . 7563

Ulm a . D . 21 . leiden . 7549

Echte
W üonttidtcnktnet

Miitfjittgc ,
Ostender Steinbutt , Seezunge ,
Zander , Schollen , Schellfisch ,
Lablian , Rheinhecht , Karpfen ,
Schleie « , Backfische , geweichten
u . gewalztenStockfisch , Tittlinge

empfiehlt

Eduard Heudrichs ,
Kheinfischerei « . Seefifchha « dl . ,
Brafenbergerftraße Nr . 30 .

Telephon 1343 . 7567
Freitag Markt Kirchplatz.

V * kauft
und nimmt zum vollen Werth in

Zahlung 7566

Emil Kofel ,
Graveur « . Goldschmied ,

1 Thalstraße 1 ,
verlängerte » önizs - Allee .

Master - uns
Markenschutz
aller Länder
besorgt seit

1881gewissen»
Haft und billiß

Hans Friedrich ,
in Düsseldorf , Immermannstr . Nr . S.
Telephon 791. ktarh und Prospekte kosteulpH. .

bolött !« ko « llom -^
wi Knaten -Garilerok

Brautpaare
kaufen ihre Verlobungs - Ringe

am beste « und billigsten in der

Trauring - Fabrik von Max Mark ,
8 Flingerstratze 8 .

StetS große Auswahl am Lager von 4 Mk . an bis zu den schwersten
Mustern , in jedem Feingehalt . 7554

Jeder Ring ist mit dem gesetzlichen Stempel versehen .

v - Ii- rr - iix , » Sie sich , dass meine I
Deutschland - 1
Fahrräder [

IS^ eO' u . Zubehörtheile f
JJ »** die besten unddabeil

r Jf »* die allerbilligsten sind . |
Wiederv . rkäufer gesucht.

u Haupt -Katalog gratis & franco .
August Stukenbrok , Einbeck |

Deutschlands grösstes
Special -Fahrrad -Versan fl-Hans .

I nach modernem Schnitt . Muster t

I \ stehen zu Diensten .
\ F ; Warm , Schneidermstr . , '? Carlsftraße 97 . 7553
S Daselbst Lehrling gesucht .

IVAAAAAAAAl

Fra « H . Türck,
Uimdokksetzmil, 7ggg

IS Krämerstratze IS .

! Hübscher , kleiner

junger Hand
billig abzugeben .

Fürstenwall 24 , 2 . Etg .

Verloren
gestern morgen zwischen8 — 9 Uhr
vom Eurlsplatz , Mittelftraße zur
Mühlenstraße gold . Remontoir -
Uhr n . Kette , Monogramm8 . G .
und Medaillon . Finder erhält
gute Belohnung . 7562

Räh . in der Sxprd . d . Ztg.
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